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TECHNISCHE INFORMATION

Abb. 1 Solarregler SUNGOvario 
(Bedieneinheit und eine Anschlusseinheit)

Systemregler SUNGOvario

Produktmerkmale
Systemregler – einer für Alles

 ● Solaranlage
 ● Heizung (gemischte Heizkreise)
 ● Warmwasser im Durchlaufprinzip  
(in Verbindung mit RATIOcenter)

 ● Drei Speicher (auch drucklose Systeme) 
 ● Einbindung von zwei Wärmeerzeugern  
(ein automatischer, ein handbeschickter)

 ● Schwimmbadbeladung

Intuitive Bedienung
 ● Touchscreen
 ● Geführte Erstinbetriebnahme
 ● Ausgeschriebene Texte
 ● Variable Standardanzeige
 ● Kontextbezogene Hilfe
 ● Einfache Eingaben durch grafi sche Darstellungen  
z.B. die Heizkurve oder den Wochenplan

Weitere Besonderheiten
 ● Erweiterungsfähig mit zweiter Anschlusseinheit
 ● Datalogging mit Micro SD Karte
 ● Über 2.000 Systemkombinationen
 ● Ansteuerung von Hocheffi zienzpumpen 
 ● 0 bis 10 V Anforderung für Pelletkessel XILO
 ● Reduzierte Nachheizung bei solarer Einstrahlung
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Technische Informationen

Tab. 1   SUNGOvario / Anschlusseinheit

Eingänge

15 x Pt 1000 Fühler für Temperaturmessung

3 x analoger Eingang z. B. Kombisensor VFS

3 x digitaler Eingang z. B. Wärmemengenzähler

Ausgänge

10 x Triac 230 V/AC Schaltausgang z. B. Pumpen drehzahlregelbar, Umschaltventile

2 x potenzialfreier Ausgang z.B. Anforderung Kessel

4 x digitaler Ausgang Hocheffi zienzpumpen

1 x 12 V Gleichspannung z. B. Wärmemengenzähler

1 x 5 V Gleichspannung z. B. Kombisensor VFS

3 x analoger Ausgang z. B. Anforderung Pelletkessel XILO

Systemfunktionen

Die Systemfunktionen verteilen sich im SUNGOvario auf 5 Einzelmodule: Solarkreis, Heizkreis, Warmwasser, Speicherbeladung und die 
Nachheizung (Wärmeerzeuger). Die Einzelmodule enthalten vorkonfi gurierte Teilschemata. Durch deren Kombination ergeben sich 
über 2.000 mögliche Anlagenverschaltungen.

Solarkreis
 ● Bis zu zwei Kollektorfelder
 ● Bypass
 ● Ansteuerung von Hocheffi zienzpumpen über PWM

Heizkreis
 ● Bis zu zwei gemischte Heizkreise
 ● Systemtrennung über Plattenwärmetauscher
 ● Rücklaufanhebung

Warmwasser

 ● Frischwasserbereitung (in Verbindung mit RATIOcenter)
 ● Warmwasser im Speicherprinzip
 ● Ansteuerung der Zirkulationspumpe
 ● Rücklaufeinschichtung in zwei Ebenen

Speicher

 ● Bis zu drei Speicher
 ● Schwimmbad
 ● Effi ziente Mehrspeicherbeladung
 ● Optionaler zusätzlicher Ausschaltfühler Wärmeanforderung 

Nachheizung (Anforderung Wärmeerzeuger)
 ● Ein automatischer Kessel, anforderbar 
 ● Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230V oder 0 bis 10V
 ● Ein von Hand zu beschickender Kessel

Diagnose und Aufzeichnung

 ● Anlagenüberwachung
 ● Fehlermeldungen
 ● Mess- und Bilanzierungsfunktion
 ● Datalogging mit Micro SD Karte

Technische Daten

Betriebsspannung 230 V AC; 50 Hz

Max. Leitungsquerschnitte für 230V Anschlüsse 2,5 mm²; fein- oder eindrähtig

Temperaturfühler Pt 1000

Betriebstemperatur / Lagertemperatur 0 °C bis 40 °C / -10 °C bis 65 °C

Schaltleistung je Ausgang 1 A / 230 V bei cos ϕ von 0,7 bis 1

Netzsicherung intern Feinsicherung 5 x 20 mm, 4 A T

Schnittstellen 2 x RJ 45; zweite Anschlusseinheit und Bedieneinheit

Schutzart IP 20

Material, Farbe 100 % recyclingfähiges ABS; Lichtgrau RAL 7035

Maße [L x B x T] 278 x 215 x 60 mm

Gewicht 960 g
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Tab. 2   SUNGOvario / Bedieneinheit

Display Voll grafi kfähiges Touchscreen

Schnittstellen 2 x RJ 45; Verbindung zur Anschlusseinheit 

Micro SD Karte Datenaufzeichnung, Parameterspeicher, Software Update

Schutzart IP 20

Material, Farbe 100 % recyclingfähiges ABS; ABS Lichtgrau RAL7035

Maße [L x B x T] 144 x 101 x 32 mm

Tab. 3   SUNGOvario / Lieferumfang

SUNGOvario Grundset (Art.-Nr. 150 110 71) SUNGOvario Erweiterungsset (Art.-Nr. 150 110 70)

 ● Anschlusseinheit
 ● Bedieneinheit
 ● Micro-SD-Karte und USB-Adapter
 ● RJ 45 Kabel für Verbindung Bedieneinheit - Anschlusseinheit
 ● 5 Fühler Pt 1000

 ● Anschlusseinheit
 ● RJ 45 Kabel für Verbindung Anschlusseinheit - Anschlusseinheit

Tab. 4   SUNGOvario / Zubehör

Produkt Beschreibung Art.-Nr.

Temperaturfühler Pt 1000 1 x 6 mm Steckfühler mit 2,5m Silikonkabel 150 102 49

Temperaturfühler-Paket Pt 1000 4 x 6 mm Steckfühler mit 2,5m Silikonkabel 150 400 56

Außenfühler TA 2, Pt 1000
1 x Pt 1000 Fühler im Kunststoffgehäuse
mit 2,5 m Silikonkabel

150 400 45

WMZ (SUNGO SL/SXL/vario)

Qn = 0,6 m³/h

Qn = 1,5 m³/h

Qn = 2,5 m³/h

Volumenmessteil 0,6 / 1,5 / 2,5 m³/h mit 
Tauchhülse und Pt 1000 Fühler

 

150 400 30

150 400 35

150 400 36

Fühleranschlussdose SP2
Schützt den Kollektorfühler und 
nachgeschaltete Elektronik vor 
Überspannung

150 400 28
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Systembeispiel 1

1 Kollektorfeld, 1 gemischter Heizkreis, Warmwasserbereitung über Frischwasserstation, 2 RATIO-Pufferspeicher, 
Nachheizung über Feststoffkessel und Öl-/ Gaskessel 
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Systembeispiel 2

1 Kollektorfeld, 2 gemischte Heizkreise, Warmwasserbereitung über Frischwasserstation, 2 RATIO-Pufferspeicher, 
Beladung über Plattenwärmetauscher, Nachheizung über Pelletkessel XILO



DE-DEU_SUNGOvario_TI-101027-1WA10069 9



10  DE-DEU_SUNGOvario_TI-101027-1WA10069

„Systemprofi “ und „Solarprofi “ – Funktionen im Vergleich

Die Anschlussbelegung ist beim SUNGOvario weitgehend fest zugeordnet. Damit möglichst viele Anlagen mit einer 
Anschlusseinheit bedient werden können, gibt es zwei feste Belegungsvarianten mit den Bezeichnungen „System-
profi “ und „Solarprofi “. Beim Systemprofi  fi ndet man auf der ersten Anschlusseinheit von allen Funktionen etwas. Beim 
Solarprofi  ist auf der ersten Anschlusseinheit der Schwerpunkt im Solarkreis gesetzt. 
Welche Funktionen man im Einzelnen auf welcher Anschlusseinheit fi ndet, zeigt die folgende Tabelle:

Tab. 5   „Systemprofi “ und „Solarprofi “ – Funktionen im Vergleich

Funktionen

„Systemprofi “ „Solarprofi “

erste 
Anschlusseinheit

zweite 
Anschlusseinheit

erste 
Anschlusseinheit

zweite 
Anschlusseinheit

Solarkreis

ein Kollektorfeld X X

zwei Kollektorfelder X X

Bypass mit 
Drei-Wege-Ventil 
oder Plattenwärme-
tauscher

X X

Ertragsmessung X X

Heizkreis

erster gemischter 
Heizkreis

X X

zweiter gemischter 
Heizkreise

X X

Rücklaufanhebung X X

Systemtrennung 
über Plattenwärme-
tauscher

X X

Warmwasser

Frischwasserprinzip X X

Speicherprinzip X X

Zirkulationspumpe X X

Rücklaufeinschich-
tung in zwei Ebenen

X X

Speicher

erster Speicher X X

zweiter Speicher X X

dritter Speicher X X

Schwimmbad X X

Nachheizung

getrennte 
Speicherbeladung 
Warmwasser und 
Heizkreis (z.B. 
3-Wege-Ventil)

X X

ein automatischer 
Kessel

X X

ein Feststoffkessel X X

ein automatischer 
Kessel und ein 
Feststoffkessel

X X

Wärmeanforderung 
potenzialfrei, 230 V, 
0 bis 10 V

X X
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MONTAGE · INBETRIEBNAHME · BEDIENUNG

Systemregler SUNGOvario
Nur für den Fachhandwerker!

Aus dem Inhalt

 ● Allgemeine Sicherheitshinweise
 ● Montage
 ● Anlagenkonfi guration
 ● Bedienung
 ● Inbetriebnahme
 ● Servicefunktionen
 ● Fehlerbehebung
 ● Technische Daten

Abb. 1  Systemregler SUNGOvario mit Bedien- und Anschlusseinheit
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SUNGOvario

T < 40˚C

SUNGOvario

Abb. 2  Aufstellung nur in trockenen Räumen bei einer Umgebungs-
temperatur < 40 °C

Abb. 3  Kollektoranschlüsse erhitzen sich bei Sonneneinstrahlung. 
Bei Montage des Kollektorfühlers besteht dann Verbrennungsgefahr.

  1. Allgemeine Sicherheitshinweise

GEFAHR für Personenschäden
Bei unsachgemäßer elektrischer Montage können le-
bensgefährliche Stromschläge und andere gesundheits-
gefährdende Auswirkungen auftreten.

ACHTUNG vor Sachschäden
Dieses Symbol zeigt Gefahren an, die zu einer Schädi-
gung von Komponenten oder zu einer wesentlichen Be-
einträchtigung der Funktion des Reglers führen können.

HINWEIS als Zusatzinformation
Dieses Symbol zeigt Ihnen nützliche Hinweise, Arbeitser-
leichterungen und Tricks an, die Ihnen bei der Montage 
oder Bedienung des Reglers helfen können.

 1.1 Qualifi kation des Anwenders

Der Anschluss und die Inbetriebnahme des SUNGOvario 
darf nur von fachkundigem Personal durchgeführt wer-
den.

 1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

 ● Ansteuerung von elektrischen Komponenten die in 
der Anlagenhydraulik in Gebäuden verbaut sind um 
die Wärmeversorgung und Warmwasserbereitstellung 
sicher zu stellen.

 ● Nicht bestimmungsgemäßer Einsatz führt grundsätz-
lich zum Verlust der Garantieansprüche.

 1.3 Normen und Richtlinien

 ● Die geltenden nationalen sowie örtlichen Sicherheits-
bestimmungen und Normen müssen bei Installation 
und Betrieb vom Anwender beachtet werden.
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Abb. 4  Gehäuse der Anschlusseinheit öffnen.

  2. Montage
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Abb. 5  Die beiden unteren Löcher sind eine zusätzliche Fixierung und optional zu verwenden.

92 m
m

Abb. 6  Ebenso die Bedieneinheit mit Hilfe von 2 Schrauben an den 
Löchern auf der Rückseite aufhängen 
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Abb. 7  Elektrischer Anschluss

Abb. 8  Anschluss Kombisensor VFS im Frischwasserkreis (Massean-
schluss M = untere Klemmenreihe der Kleinspannungsseite)

Abb. 9  Anschluss Ertragsmessung im Solarkreis

Abb. 10  Potenzialfreier Kontakt A12 kann als Schließer oder Öffner 
genutzt werden - z.B. mit Anschluss einer Pumpe an 230 V.

Abb. 11 Potenzialfreier Kontakt A11 kann als Schließer oder Öffner 
genutzt werden – z.B. mit Anschluss der Nachheizung.
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1 2 3 4
ON

Codierschalter RJ45

Abb. 12 Zugentlastungen für alle angeschlossenen Leitungen montieren.

Abb. 13 Ist eine zweite Anschlusseinheit vorhanden, muss diese auf 
Adresse 2 umgestellt werden (siehe Bild). Die Anschlusseinheiten 
sind im Auslieferzustand immer auf Adresse 1 eingestellt.
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Netzwerkkabel CAT5

Steckverbinder RJ45

Wagner&Co
SOLARTECHNIK

www.wagner-solar.com

Wagner&Co

SUNGOvario

Wagner&Co
SOLARTECHNIK

www.wagner-solar.com

Steckverbinder RJ45

Bedieneinheit

Anschlusseinheit 2

Anschlusseinheit 1

Abb. 14 Die Bedieneinheit mit der Anschlusseinheit über Netzwerkkabel der Kategorie CAT5 (Patch) oder höher verbinden. Die zweite Anschluss-
einheit ist bei Bedarf auch über Netzwerkkabel zu verbinden.

Abb. 15 Mit der Micro SD Karte sind folgende Funktionen möglich: Datalogging, Parameter speichern und Software Update. Die Micro SD 
Karte wird wie dargestellt in die Bedieneinheit eingelegt. 
Vor Entnahme der Micro SD Karte ist diese im Menü Grundeinstellungen abzumelden. Zur Entnahme der Micro SD Karte auf diese mit dem 
Fingernagel drücken.
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 3. Anlagenkonfi guration

Die Anschlussbelegung ist beim SUNGOvario weitge-
hend fest zugeordnet. Damit möglichst viele Anlagen mit 
einer Anschlusseinheit bedient werden können, gibt es 
zwei feste Belegungsvarianten mit den Bezeichnungen 
„System profi “ und „Solarprofi “. Beim „Systemprofi “ fi ndet 
man auf der ersten Anschlusseinheit von allen Funktionen 
etwas. Beim „Solarprofi “ ist auf der ersten Anschlussein-
heit der Schwerpunkt im Solarkreis gesetzt. 

 3.1 Systemprofi 

 3.1.1 Solarkreis

Tab. 1 Anlagenkonfi guration  Systemprofi   Solarkreis  

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

00 __ __ __ __ Kein Solarkreis

01 __ __ __ __ Ein Kollektorfeld mit einer Solarkreispumpe 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1  ECM Pumpe

02 __ __ __ __ Ein Kollektorfeld mit einer Solarkreispumpe und Bypass über 3-Wege-Ventil 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1 ECM Pumpe

2A01  3-Wege-Ventil Bypass

01     02     03     04      05

Nachheizung

Anlagencode (Beispiel) Legende

Nummer des Ausgangs / Eingangs (z.B. Fühlernummer)
Bezeichnung des Ausgangs / Eingangs
Nummer der Anschlusseinheit

1 A 03SpeicherWarmwasserHeizkreisSolarkreis
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Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

03 __ __ __ __ Ein Kollektorfeld mit zwei Solarkreispumpen (Primär / Sekundärkreis) und Bypass über 
Plattenwärmeübertrager

1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis prim.

1DIGout1  ECM Pumpe

2A01  Pumpe Solarkreis sek.

1DIGout2  ECM Pumpe

04 __ __ __ __ Zwei Kollektorfelder mit einer Solarkreispumpe, Variante 2-Wege-Ventil 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

2T01  Fühler Kollektorfeld 2

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1  ECM Pumpe

2A02  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 1

2A11  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 2

05 __ __ __ __ Zwei Kollektorfelder mit einer Solarkreispumpe, Variante 2-Wege-Ventil und Bypass über 
3-Wege-Ventil

1T01  Fühler Kollektorfeld 1

2T01  Fühler Kollektorfeld 2

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1  ECM Pumpe

2A01  3-Wege-Ventil Bypass

2A02  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 1

2A11  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 2
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06 __ __ __ __ Zwei Kollektorfelder mit zwei Solarkreispumpen (Primär / Sekundärkreis), Variante 
2-Wege-Ventil und Bypass über Plattenwärmeübertrager

1T01  Fühler Kollektorfeld 1

2T01  Fühler Kollektorfeld 2

1T02  Vorlauffühler

1A01  Pumpe Solarkreis prim.

1DIGout1  ECM Pumpe

2A01  Pumpe Solarkreis sek.

1DIGout2  ECM Pumpe

2A02  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 1

2A11  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 2

 3.1.2 Heizkreis

Tab. 2 Anlagenkonfi guration  Systemprofi   Heizkreis    

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ 00 __ __ __ Kein Heizkreis

__ 01 __ __ __ Ein Heizkreis gemischt 1T04  Fühler VL HK 1

1T05  Fühler RL HK 1

1T06  Fühler Außentemp.

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1A02  Pumpe HK 1

1A03  Mischer HK 1 zu

1A04  Mischer HK 1 auf

__ 02 __ __ __ Ein Heizkreis gemischt, Rücklaufanhebung 1T04  Fühler VL HK 1

1T05  Fühler RL HK 1

1T06  Fühler Außentemp.

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1A02  Pumpe HK 1

1A03  Mischer HK 1 zu

1A04  Mischer HK 1 auf

2A12  3-Wege-Ventil 
Rücklaufanhebung
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__ 03 __ __ __ Ein Heizkreis gemischt, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager 1T04  Fühler VL HK 1

1T05  Fühler RL HK 1

1T06  Fühler Außentemp.

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

2T02  Fühler PWT VL sekundär

1A02  Pumpe HK 1 sekundär

1A03  Mischer HK 1 zu

1A04  Mischer HK 1 auf

2A03  Pumpe HK 1 primär

2DIGout3 ECM Pumpe

__ 04 __ __ __ Zwei Heizkreise gemischt 1T04  Fühler VL HK 1

1T05  Fühler RL HK 1

1T06  Fühler Außentemp.

1T07  Fühler VL HK 2

1T08  Fühler RL HK 2

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1A02  Pumpe HK 1

1A03  Mischer HK 1 zu

1A04  Mischer HK 1 auf

1A05  Pumpe HK 2

1A06  Mischer HK 2 zu

1A07  Mischer HK 2 auf

__ 05 __ __ __ Zwei Heizkreise gemischt, Rücklaufanhebung 1T04  Fühler VL HK 1

1T05  Fühler RL HK 1

1T06  Fühler Außentemp.

1T07  Fühler VL HK 2

1T08  Fühler RL HK 2

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

2T11  Fühler RL für RLA

1A02  Pumpe HK 1

1A03  Mischer HK 1 zu

1A04  Mischer HK 1 auf

1A05  Pumpe HK 2

1A06  Mischer HK 2 zu

1A07  Mischer HK 2 auf 

2A12  3-Wege-Ventil 
Rücklaufanhebung
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__ 06 __ __ __ Zwei Heizkreise gemischt, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager 1T04  Fühler VL HK 1

1T05  Fühler RL HK 1

1T06  Fühler Außentemp.

1T07  Fühler VL HK 2

1T08  Fühler RL HK 2

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

2T02  Fühler PWT VL sekundär

1A02  Pumpe HK 1 sekundär

1A03  Mischer HK 1 zu

1A04  Mischer HK 1 auf

1A05  Pumpe HK 2 sekundär

1A06  Mischer HK 2 zu

1A07  Mischer HK 2 auf 

2A03  Pumpe HK primär

2DIGout3 ECM Pumpe

 3.1.3 Warmwasser

Tab. 3 Anlagenkonfi guration  Systemprofi   Warmwasser      

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ 00 __ __ Kein Warmwasser

__ __ 01 __ __ Frischwasser (nur mit Frischwassermodul RATIOcenter) 1T10  Fühler Kaltwasser

1T11  Fühler VL primär

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1ANAin2  Kombisensor 
Volumenstrom 

1ANAin3  Kombisensor 
Temperatur 
Warmwasser

1A08  Pumpe primär

__ __ 02 __ __ Frischwasser mit Zirkulationspumpe (nur mit Frischwassermodul RATIOcenter) 1T10  Fühler Kaltwasser

1T11  Fühler VL primär

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1ANAin2  Kombisensor 
Volumenstrom 

1ANAin3  Kombisensor 
Temperatur 
Warmwasser

1A08  Pumpe primär 

1A09  Pumpe Zirkulation
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__ __ 03 __ __ Frischwasser mit Zirkulationspumpe und Rücklaufeinschichtung in zwei Ebenen (nur mit 
Frischwassermodul RATIOcenter)

1T10  Fühler Kaltwasser

1T11  Fühler VL primär

1T12 Fühler Speicher 1 unten

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1ANAin2  Kombisensor 
Volumenstrom 

1ANAin3  Kombisensor 
Temperatur 
Warmwasser

1A08  Pumpe primär 

1A09  Pumpe Zirkulation 

1A12  3-Wege-Ventil RL

__ __ 04 __ __ Warmwasser im Speicherprinzip 1T14  Fühler Speicher 1 oben

__ __ 05 __ __ Warmwasser im Speicherprinzip mit Zirkulationspumpe 1T10  Fühler Zirkulation RL

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1A09  Pumpe Zirkulation
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 3.1.4 Speicher

Tab. 4 Anlagenkonfi guration  Systemprofi   Speicher        

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ __ 01 __ Ein Speicher 1T12  Fühler Speicher 1 unten

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

__ __ __ 02 __ Zwei Speicher, Umschaltung über 3-Wege-Ventil 1T12  Fühler Speicher 1 unten

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

2T04  Fühler Speicher 2 unten

2T05  Fühler Speicher 2 oben

2A05  3-Wege-Ventil 
Speicherumschaltung 
1 / 2

__ __ __ 03 __ Drei Speicher, Umschaltung über 3-Wege-Ventil 1T12  Fühler Speicher 1 unten

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

2T04  Fühler Speicher 2 unten

2T05  Fühler Speicher 2 oben

2T06  Fühler Speicher 3 unten

2T07  Fühler Speicher 3 oben

2A05  3-Wege-Ventil 
Speicherumschaltung 
1 / 2

2A06  3-Wege-Ventil 
Speicherumschaltung 
2 / 3

__ __ __ 04 __ Kein Speicher und ein Schwimmbad

Die Schwimmbadpumpe wird aufgrund der geringen Schaltleistung des Reglerausgangs 
i.d.R. über ein bauseitiges Schütz (Leistungsrelais) geschaltet.

2T04  Fühler Schwimmb. VL

2T05  Fühler Schwimmb. RL

2A06  Pumpe Schwimmbad

Das 3-Wege-Ventil im Vorlauf (eingekreist) ist nur bei Speichern ohne Glattrohrwärmeübertrager erforderlich. Es wird parallel zum 3-Wege-
Ventil im Rücklauf angeschlossen.
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__ __ __ 05 __ Ein Speicher und ein Schwimmbad

Die Schwimmbadpumpe wird aufgrund der geringen Schaltleistung des Reglerausgangs 
i.d.R. über ein bauseitiges Schütz (Leistungsrelais) geschaltet.

1T12  Fühler Speicher 1 unten

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

2T04  Fühler Schwimmb. VL

2T05  Fühler Schwimmb. RL

2A05  3-Wege-Ventil 
Speicherumschaltung 
1 / 2

2A06  Pumpe Schwimmbad

 3.1.5 Nachheizung

Tab. 5 Anlagenkonfi guration  Systemprofi   Nachheizung          

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ __ __ 00 Keine Nachheizung

__ __ __ __ 01 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt oder 230 V, 
Einspeisung direkt in den Heizkreis

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

2A09  Pumpe Nachheizung 
WW

__ __ __ __ 01 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230V oder 0 - 10 V, 
Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, Puffer als hydraulische Weiche

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

1T09**  Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1A10  Pumpe Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A09  3-Wege-Ventil Um-
schaltung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung
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__ __ __ __ 02 Ein manuell zu beschickender Kessel 1T14  Fühler Speicher 1 oben 

1T15  Fühler Nachheizung 1

1T12*  Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1

__ __ __ __ 03 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230V oder 0 - 10 V 
Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, ein manuell zu beschickender Kessel, Puffer als 
hydraulische Weiche

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T09  Fühler  Nachheizung 2

1T09**  Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1T12*  Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A07  Pumpe Nachheizung 2

2A09  3-Wege-Ventil Um-
schaltung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung

2A10  3-Wege-Ventil Um-
schaltung Beladezone

__ __ __ __ 04 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230V oder 0 - 10 V, 
Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T10  Fühler VL sekundär

1T09**  Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1A10  Pumpe Nachheizung 1 
primär

1A11  Anforderung 
Nachheizung 1 WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A08  Pumpe sekundär 

2A09  3-Wege-Ventil Um-
schaltung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung
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__ __ __ __ 05 Ein manuell zu beschickender Kessel, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager

.

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T10  Fühler VL sekundär

1T12*  Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe WEZ 1 primär

2A08  Pumpe sekundär

__ __ __ __ 06 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230 V oder 
0 - 10 V, Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, ein manuell zu beschickender Kessel, 
Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager

1T13  Fühler Speicher 1 mitte

1T14  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T09  Fühler  Nachheizung 2

2T10  Fühler VL sekundär 

1T09** Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1T12* Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung 1 WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A07  Pumpe Nachheizung 2

2A08  Pumpe sekundär

2A09  3-Wege-Ventil Um-
schaltung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung

2A10  3-Wege-Ventil Um-
schaltung Beladezone

* 1T12 Ein/Ausschaltfühler für die Kesselpumpe bei Beladung über manuellen Kessel ist immer der Fühler Speicher unten des letzten 
Speichers (zwei Speichersystem 2T04 und drei Speicher System 2T06).

** 1T09 Optionaler Ausschaltfühler bei Beladung über automatischen Kessel. Durch Verwendung von 1T09 lässt sich zum Beispiel der 
Bereitschaftsteil bei Beladung über Pelletkessel vergrößern.



DE-DEU_SUNGOvario_MA-101027-1WA10015 29

 3.2 Solarprofi 

 3.2.1 Solarkreis

Tab. 6 Anlagenkonfi guration  Solarprofi   Solarkreis  

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

00 __ __ __ __ Kein Solarkreis

01 __ __ __ __ Ein Kollektorfeld mit einer Solarkreispumpe 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1A01  Pumpe Solarkreis 

1DIGout1 ECM Pumpe

02 __ __ __ __ Ein Kollektorfeld mit einer Solarkreispumpe und Bypass über 3-Wege-Ventil 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1 ECM Pumpe

1A02  3-Wege-Ventil Bypass

03 __ __ __ __ Ein Kollektorfeld mit einer Solarkreispumpe und Bypass über Plattenwärmeübertrager 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis prim.

1DIGout1 ECM Pumpe

1A02  Pumpe Solarkreis sek.

1DIGout2 ECM Pumpe
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04 __ __ __ __ Zwei Kollektorfelder mit einer Solarkreispumpe, Variante Zwei-Wege-Ventil 1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T04  Fühler Kollektorfeld 2

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1 ECM Pumpe

1A03  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 1

1A04  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 2

05 __ __ __ __ Zwei Kollektorfelder mit einer Solarkreispumpe, Variante Zwei-Wege-Ventil und Bypass 
über 3-Wege-Ventil

1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T04  Fühler Kollektorfeld 2

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis

1DIGout1 ECM Pumpe

1A02  3-Wege-Ventil Bypass

1A03  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 1

1A04  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 2

06 __ __ __ __ Zwei Kollektorfelder mit einer Solarkreispumpe, Variante 2-Wege-Ventil und Bypass über 
Plattenwärmeübertrager

1T01  Fühler Kollektorfeld 1

1T04  Fühler Kollektorfeld 2

1T02  Fühler VL

1A01  Pumpe Solarkreis prim.

1DIGout1 ECM Pumpe

1A02  Pumpe Solarkreis sek.

1DIGout2 ECM Pumpe

1A03  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 1

1A04  2-Wege-Ventil 
Kollektorfeld 2
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 3.2.2 Heizkreis

Tab. 7 Anlagenkonfi guration  Solarprofi   Heizkreis    

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ 00 __ __ __ Kein Heizkreis

__ 01 __ __ __ Ein Heizkreis gemischt 1T05  Fühler VL HK 1

1T06  Fühler RL HK 1

1T07  Fühler Außentemp.

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1A05  Pumpe HK 1

1A06  Mischer HK 1 zu

1A07  Mischer HK 1 auf

__ 02 __ __ __ Ein Heizkreis gemischt, Rücklaufanhebung 1T05  Fühler VL HK 1

1T06  Fühler RL HK 1

1T07  Fühler Außentemp.

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1A05  Pumpe HK 1

1A06  Mischer HK 1 zu

1A07  Mischer HK 1 auf 

1A08  3-Wege-Ventil 
Rücklaufanhebung

__ 03 __ __ __ Ein Heizkreis gemischt, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager 1T05  Fühler VL HK 1

1T06  Fühler RL HK 1

1T07  Fühler Außentemp.

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

2T01  Fühler PWT VL sekundär

1A05  Pumpe HK 1 sekundär

1A06  Mischer HK 1 zu

1A07  Mischer HK 1 auf

2A04  Pumpe HK 1 primär

2DIGout3 ECM Pumpe
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__ 04 __ __ __ Zwei Heizkreise gemischt 1T05  Fühler VL HK 1

1T06  Fühler RL HK 1

1T07  Fühler Außentemp.

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

2T02  Fühler VL HK 2

2T03  Fühler RL HK 2

1A05  Pumpe HK 1

1A06  Mischer HK 1 zu

1A07  Mischer HK 1 auf

2A01  Pumpe HK 2

2A02  Mischer HK 2 zu

2A03  Mischer HK 2 auff

__ 05 __ __ __ Zwei Heizkreise gemischt, Rücklaufanhebung 1T05  Fühler VL HK 1

1T06  Fühler RL HK 1

1T07  Fühler Außentemp.

1T08  Fühler RL für RLA

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

2T02  Fühler VL HK 2

2T03  Fühler RL HK 2

1A05  Pumpe HK 1

1A06  Mischer HK 1 zu

1A07  Mischer HK 1 auf

1A08  3-Wege-Ventil 
Rücklaufanhebung

2A01  Pumpe HK 2

2A02  Mischer HK 2 zu

2A03  Mischer HK 2 auf 

__ 06 __ __ __ Zwei Heizkreise gemischt, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager 1T05  Fühler VL HK 1

1T06  Fühler RL HK 1

1T07  Fühler Außentemp.

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

2T01  Fühler PWT VL

2T02  Fühler VL HK 2

2T03  Fühler RL HK 2

1A05  Pumpe HK 1 sekundär

1A06  Mischer HK 1 zu

1A07  Mischer HK 1 auf 

2A01  Pumpe HK 2 sekundär

2A02  Mischer HK 2 zu

2A03  Mischer HK 2 auf 

2A04  Pumpe HK primär

2DIGout3 ECM Pumpe
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 3.2.3 Warmwasser

Tab. 8 Anlagenkonfi guration  Solarprofi   Warmwasser      

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ 00 __ __ Kein Warmwasser

__ __ 01 __ __ Frischwasser (nur mit Frischwassermodul RATIOcenter) 2T04  Fühler Kaltwasser

2T05  Fühler VL primär

1T11  Fühler Speicher 1 oben

2ANAin2  Kombisensor 
Volumenstrom 

2ANAin3  Kombisensor 
Temperatur 
Warmwasser

2A05  Pumpe primär 

__ __ 02 __ __ Frischwasser mit Zirkulationspumpe (nur mit Frischwassermodul RATIOcenter) 2T04  Fühler Kaltwasser

2T05  Fühler VL primär

1T11  Fühler Speicher 1 oben

2ANAin2  Kombisensor 
Volumenstrom 

2ANAin3  Kombisensor 
Temperatur 
Warmwasser

2A05  Pumpe primär 

2A06  Pumpe Zirkulation

__ __ 03 __ __
Frischwasser mit Zirkulationspumpe und Rücklaufeinschichtung in zwei Ebenen (nur mit 
Frischwassermodul RATIOcenter)

2T04  Fühler Kaltwasser

2T05  Fühler VL primär

1T09 Fühler Speicher 1 unten

1T11  Fühler Speicher 1 oben

2ANAin2  Kombisensor 
Volumenstrom 

2ANAin3  Kombisensor 
Temperatur 
Warmwasser

2A05  Pumpe primär 

2A06  Pumpe Zirkulation 

2A07  3-Wege-Ventil RL 

__ __ 04 __ __ Warmwasser im Speicherprinzip 1T11 Fühler Speicher 1 oben
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__ __ 05 __ __ Warmwasser im Speicherprinzip mit Zirkulationspumpe 1T11 Fühler Speicher 1 oben

2T04 Fühler Zirkulation RL

2A06 Pumpe Zirkulation

 3.2.4 Speicher

Tab. 9 Anlagenkonfi guration  Solarprofi   Speicher        

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ __ 00 __ Kein Speicher

__ __ __ 01 __ Ein Speicher 1T09 Fühler Speicher 1 unten

1T10 Fühler Speicher 1 mitte

1T11 Fühler Speicher 1 oben

__ __ __ 02 __ Zwei Speicher, Umschaltung über Drei-Wege-Ventil 1T09 Fühler Speicher 1 unten

1T10 Fühler Speicher 1 mitte

1T11 Fühler Speicher 1 oben

1T13 Fühler Speicher 2 unten

1T14 Fühler Speicher 2 oben

1A09 3-Wege-Ventil, 
Speicherumschaltung 
1 / 2
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__ __ __ 03 __ Drei Speicher, Umschaltung über 3-Wege-Ventil 1T09 Fühler Speicher 1 unten

1T10 Fühler Speicher 1 mitte

1T11 Fühler Speicher 1 oben

1T13 Fühler Speicher 2 unten

1T14 Fühler Speicher 2 oben

2T06 Fühler Speicher 3 unten

2T07 Fühler Speicher 3 oben

1A09 3-Wege-Ventil, 
Speicherumschaltung 
1 / 2

2A08 3-Wege-Ventil, 
Speicherumschaltung 
1 / 2

__ __ __ 04 __ Nur Schwimmbad

Die Schwimmbadpumpe wird aufgrund der geringen Schaltleistung des Reglerausgangs 
i.d.R. über ein bauseitiges Schütz (Leistungsrelais) geschaltet.

1T13  Fühler Schwimmbad VL

1T14  Fühler Schwimmbad RL

2A08  Pumpe Schwimmbad

__ __ __ 05 __ Ein Speicher und ein Schwimmbad

Die Schwimmbadpumpe wird aufgrund der geringen Schaltleistung des Reglerausgangs 
i.d.R. über ein bauseitiges Schütz (Leistungsrelais) geschaltet.

1T09  Fühler Speicher 1 unten

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T13  Fühler Schwimmbad VL 

1T14  Fühler Schwimmbad RL

1A09  3-Wege-Ventil, 
Speicherumschaltung
1 /2

2A08  Pumpe Schwimmbad
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 3.2.5 Nachheizung

Tab. 10 Anlagenkonfi guration  Solarprofi   Nachheizung          

Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ __ __ 00 Keine Nachheizung

__ __ __ __ 01 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt oder 230 V, 
Einspeisung direkt in den Heizkreis

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

2A11  Pumpe Nachheizung 
WW

__ __ __ __ 01 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230 V oder 
0 - 10V, Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, Puffer als hydraulische Weiche

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

1T12**  Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

1A10  Pumpe Nachheizung 1

2A11  3-Wege-Ventil Umschal-
tung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung

__ __ __ __ 02 Ein manuell zu beschickender Kessel 1T11 Fühler Speicher 1 oben 

1T15  Fühler Nachheizung 1

1T09*  Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1
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Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ __ __ 03 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230 V oder 
0 - 10 V, Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, ein manuell zu beschickender Kessel, 
Puffer als hydraulische Weiche

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T09  Fühler  Nachheizung 2

1T12**  Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1T09*  Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A09  Pumpe Nachheizung 2

2A11  3-Wege-Ventil Umschal-
tung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung

2A12  3-Wege-Ventil Umschal-
tung Beladezone

__ __ __ __ 04 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230 V oder 
0 - 10 V, Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, Systemtrennung über 
Plattenwärmeübertrager

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T10  Fühler VL sekundär

1T12**  Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1A10  Pumpe Nachheizung 1 
primär

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A10  Pumpe sekundär 

2A11 3-Wege-Ventil Umschal-
tung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung

__ __ __ __ 05 Ein manuell zu beschickender Kessel, Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager 1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T10  Fühler VL sekundär

1T09*  Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1 
primär

2A10  Pumpe sekundär
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Anlagen-Nr. Hydraulik Legende

__ __ __ __ 06 Ein automatischer Kessel, Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230 V oder 0-10 V, 
Einschichtung Vorlauf in zwei Ebenen, ein manuell zu beschickender Kessel, 
Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager

1T10  Fühler Speicher 1 mitte

1T11  Fühler Speicher 1 oben

1T15  Fühler Nachheizung 1

2T09  Fühler  Nachheizung 2

2T11  Fühler VL sekundär 

1T12** Fühler Abschaltung 
Anforderung; optional

1T09* Fühler Speicher unten 
des jeweils letzten 
Speichers

1A10  Pumpe Nachheizung 1

1A11  Anforderung 
Nachheizung WW und 
Heizung

1ANAout2 Anforderung 0 bis 
10V XILO Pelletkessel

2A09  Pumpe Nachheizung 2

2A10  Pumpe Nachheizung 
sekundär

2A11  3-Wege-Ventil Umschal-
tung Heizbetrieb/ 
WW-Nachheizung

2A12  3-Wege-Ventil Umschal-
tung Beladezone

* 1T09 Ein/Ausschaltfühler für die Kesselpumpe bei Beladung über manuellen Kessel ist immer der Fühler Speicher unten des letzten 
Speichers (zwei Speichersystem 1T13 und drei Speicher System 2T06).

** 1T12 Optionaler Ausschaltfühler bei Beladung über automatischen Kessel. Durch Verwendung von 1T12 lässt sich zum Beispiel der 
Bereitschaftsteil bei Beladung über Pelletkessel vergrößern.
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 4. Bedienung

 4.1 Hauptmenü

Information
Hier fi nden Sie alle Messwerte der am Regler ange-
schlossenen Sensoren sowie die Schaltzustände der an-
geschlossenen Ausgänge.

Einstellungen
In diesem Menü sind nur die für den Anlagenbetreiber 
notwendigen Einstellwerte abgebildet.

Service
Die Servicebene ist über den Code 1979 gesichert. Hier 
befi nden sich alle einstellbaren Werte. Diese Ebene ist 
ausschließlich für den Fachhandwerker bestimmt.

Variable Standardanzeige
Die Standardanzeige kann vom Anlagenbetreiber indivi-
duell angepasst werden. Dazu können je vier wählbare 
Tasten und Anzeigewerte in die Standardanzeige über-
nommen werden.

Wird über fünf Minuten keine Taste betätigt, springt die 
Anzeige automatisch in die Standardanzeige zurück.

 4.2 Navigieren im Menü

Das Navigieren innerhalb der Menüstruktur erfolgt über 
einen Scrollbalken rechts und die Untermenü-Tasten 
links. 
Der Scrollbalken führt Sie zu weiteren Punkten im Un-
termenü; die Untermenü-Tasten verzweigen entweder in 
die nächste Ebene oder den gewünschten Einstellwert.
Wo genau Sie sich in der Menüstruktur befi nden, erken-
nen Sie in der Ebenenanzeige oben links neben dem 
Menünamen. Über die mit einem kleinen Pfeil gekenn-
zeichnete Taste (ebenfalls oben links) gelangen Sie in 
die nächsthöhere Ebene zurück.

 4.3 Werte einstellen

Zum Verändern eines einstellbaren Wertes können Sie 
entweder den Schieberegler betätigen oder die Tasten 
+ und – drücken. Die angezeigten Minimal- und Maxi-
malwerte kennzeichnen den Einstellbereich. Um den 
neu eingestellten Wert zu übernehmen, muss die Taste 
„OK“ gedrückt werden. Möchten Sie den neu eingestell-
ten Wert wieder verwerfen, drücken Sie die entspre-
chende Taste „Papierkorb“. Die „Hilfe“-Taste bietet eine 
Erklärung zum aktuell gewählten Einstellwert.

Information

Solarkreis

Heizkreis

Speicher

Nachheizung

zurück
Ebene 0

Scroll-
balken

Tasten
Untermenü

Abb. 16  Display Übersicht

Abb. 17 Navigieren im Menü

Solarkreispumpe

Einschaltdifferenz

10.0 K

3.0 K 40.0 K

ok

Wert
verkleinern

min. Wert
Schieberegler

max. Wert

Wert
vergrößern

?

Hilfe

Wert bestätigen

Wert verwerfen

Abb. 18 Werte einstellen
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 4.4 Wochenplan

Der Wochenplan zeigt eine Übersicht der hinterlegten 
Heiz- und Absenkzeiten. Ein Zeitfenster (Heizzeit) wird 
durch die Startzeit und die Stoppzeit begrenzt. Zum An-
passen der Zeitfenster gehen Sie folgendermaßen vor:

Anwählen der gewünschten Wochentage
 ● Startzeit ändern: Taste „Startzeit“ betätigen, dann über 
+ oder - die gewünschte Zeit einstellen

 ● Die Änderung der Stoppzeit erfolgt nach dem gleichen 
Prinzip (nur über Taste „Stopzeit“)

 ● Zum Schieben des gesamten Zeitfensters drücken Sie 
die Taste „&“ und verschieben anschließend über + 
oder -.

 ● Nach Abschluss der Änderungen bestätigen Sie diese 
mit „OK“.

 ● Weitere Zeitfenster erreichen Sie durch Betätigung 
der Taste „Zeitfenster“; die Einstellungen erfolgen wie 
eben beschrieben.

Übersicht

6 12 18 24

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Ändern

Di Mi Do Fr Sa So

24181260

9:00 22:301

Mo

Zeitfenster Beginn
Zeitfenster

Ende
Zeitfenster

&

ok

Abb. 19 Wochenplan Übersicht

Abb. 20 Zeitfenster einstellen
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 5. Inbetriebnahme

In der geführten Inbetriebnahme defi nieren Sie die 
Anlagen hydraulik.

Tab. 11 Inbetriebnahme

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Sprache

Auswählen der Sprache, die der Regler dann abbildet. deutsch

Belegung Ein- und Ausgänge

Der Systemprofi  kann folgende Teilsysteme mit der ersten 
Anschlusseinheit realisieren: Einfacher Solarkreis, zwei Heizkreise, 
Warmwasser ein Speicher, eine Nachheizung.

Der Solarprofi  kann folgende Teilsysteme mit der ersten 
Anschlusseinheit realisieren: Zwei Kollektorfelder, zwei Speicher, ein 
Heizkreis, Warmwasser im Speicherprinzip, eine Nachheizung.

Systemprofi , 
Solarprofi 

Systemprofi 

Datum

Einstellen des Datums.

Uhrzeit

Einstellen der Uhrzeit.

Anlagencode

Wird hier der Anlagencode eingegeben, so wird das restliche Menü 
Inbetriebnahme bis Bestätigung Anlagencode übersprungen.

Kollektorfeld 1

Anmelden des ersten Kollektorfeldes. ein, aus ein

Kollektorfeld 2

Anmelden des zweiten Kollektorfeldes ein, aus aus

Bypass

Wird der Kollektor über einen Bypass an den Speicher angebunden 
oder direkt. Bypass ist auswählbar als 3-Wege-Ventil oder 
Plattenwärmeübertrager.

aus, PWT, 
3-Wege-Ventil

aus

Heizkreis 1

Anmelden des ersten Heizkreises ein, aus ein

Heizkreis 2

Anmelden des zweiten Heizkreises ein, aus ein

Rücklaufanhebung

Bei der Rücklaufanhebung werden die Heizkreise direkt an den Kessel 
oder die Therme angebunden. Der Heizkreis Rücklauf wird bei 
vorhandener solarer Wärme im Speicher vorgewärmt.

ein, aus aus

Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager. Geeignet für drucklose 
Speicher oder bei diffusionsoffenen Rohren in der Fußbodenheizung.

ein, aus aus

Art der Warmwasserbereitung

 ● Frischwasser → Trinkwasser wird im Durchlaufprinzip in einem 
Plattenwärmeübertrager erwärmt.

 ● Speicher → Trinkwasser wird in einem Speicher vorgehalten und 
erwärmt.

keine, 
Frischwasser, 
Speicher-
prinzip

Frischwasser

Zirkulationspumpe

Anmelden der Zirkulationspumpe. ein, aus aus

Einschichtung Rücklauf

Um die Speicherschichtung zu verbessern, wird der Primär-Rücklauf 
Frischwasser in zwei Ebenen eingeschichtet.

ein, aus aus

Schwimmbad

Anmelden des Schwimmbads. ein, aus aus

Speicher 1

Anmelden des ersten Speichers. ein, aus ein
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Speicher 2

Anmelden des zweiten Speichers. ein, aus aus

Speicher 3

Anmelden des dritten Speichers. ein, aus aus

Nachheizung 1

Der automatische Kessel reagiert auf eine Anforderung des Reglers. 
(Pelletkessel, Ölkessel, Gaskessel…). 

Der manuelle Kessel wird nicht vom Regler angefordert und liefert 
immer dann Energie, wenn er angefeuert wird (Scheitholzkessel).

keine, 
automatischer 
Kessel, 
manueller 
Kessel

automatischer 
Kessel

Nachheizung 2

Der automatische Kessel reagiert auf eine Anforderung des Reglers. 
(Pelletkessel, Ölkessel, Gaskessel…). 

Der manuelle Kessel wird nicht vom Regler angefordert und liefert 
immer dann Energie, wenn er angefeuert wird (Scheitholzkessel).

keine, 
automatischer 
Kessel, 
manueller 
Kessel

keine

Nachheizung über PWT

Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager. 
Geeignet für drucklose Speicher.

ein, aus aus

Anlagencode bestätigen

Mit ja wird der Analgecode bestätigt.. ja, nein

Solarkreis primär

Art der Drehzahlregelung:

 ● Aus → keine Drehzahlregelung, Pumpe wird an- und ausgeschaltet
 ● Halbwelle → Drehzahlreglung über die Netzleitung, 
Halbwellensteuerung über Triac.

 ● PWM → Hocheffi zienzpumpe, Ansteuerung über 
Pulsweitenmodulation

aus, 
Halbwelle, 
PWM

Halbwelle

Solarkreis sekundär

Art der Drehzahlregelung:

 ● Aus → keine Drehzahlregelung, Pumpe wird an- und ausgeschaltet
 ● Halbwelle → Drehzahlreglung über die Netzleitung, 
Halbwellensteuerung über Triac.

 ● PWM → Hocheffi zienzpumpe, Ansteuerung über 
Pulsweitenmodulation

aus, 
Halbwelle,
PWM

Halbwelle

Heizkreis primär (nur bei Systemtrennung über PWT)

Art der Drehzahlregelung:

 ● Aus → keine Drehzahlregelung, Pumpe wird an- und ausgeschaltet
 ● Halbwelle → Drehzahlreglung über die Netzleitung, 
Halbwellensteuerung über Triac.

 ● PWM → Hocheffi zienzpumpe, Ansteuerung über 
Pulsweitenmodulation

aus, 
Halbwelle, 
PWM

PWM

Nachheizung 1 Pumpe

Anmelden der Pufferladepumpe. ein, aus ein

Nachheizung 2 Pumpe

Anmelden der Pufferladepumpe. ein, aus ein

Nachheizung sekundär (wird nur abgefragt wenn Nachheizung über PWT realisiert)

Art der Drehzahlregelung:

 ● Aus → keine Drehzahlregelung, Pumpe wird an- und ausgeschaltet.
 ● Halbwelle → Drehzahlreglung über die Netzleitung, 
Halbwellensteuerung über Triac.

aus, Halbwelle Halbwelle

Heizkreisart 1

Voreinstellung der Heizkurve. 

 ● Bei Einstellung Heizkörper:
VL 60 °C bei -15 °C / VL 25 °C bei 15 °C , VLmaxgrenz 70 

 ● Bei Einstellung Fußboden:
VL 45 °C bei -15 °C / 23 °C bei 15 °C, VLmaxgrenz 50

Heizkörper, 
Fußboden 

Fußboden
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Heizkreisart 2.

Voreinstellung der Heizkurve. 

 ● Bei Einstellung Heizkörper:
VL 60 °C bei -15 °C / VL 25 °C bei 15 °C , VLmaxgrenz 70 

 ● Bei Einstellung Fußboden:
VL 45 °C bei -15 °C / 23 °C bei 15 °C, VLmaxgrenz 50

Heizkörper, 
Fußboden 

Fußboden

Zirkulationsabgleich:
Ist die Art der Warmwasserbereitung Frischwasser, so 
muss bei vorhandener Zirkulationsleitung ein Zirkulati-
onsabgleich durchgeführt werden. Dabei wird der Zir-
kulationsvolumenstrom ermittelt. Für die Dauer dieses 
Abgleichs müssen alle Zapfstellen geschlossen bleiben. 
Navigieren Sie im Menü: Service_Warmwasser_Frisch-
wasser_Zirkulationsabgleich
Der Abgleich wird dann automatisch durchgeführt.

Kennlinienabgleich:
Die Inbetriebnahme muss mit dem menügeführten Kenn-
linienabgleich abgeschlossen werden, damit sich die Re-
gelung dem hydraulischen System anpasst. Eventuell im 
System verbliebene Restluft kann bei laufender Pumpe 
nun über den Handentlüfter und die Entlüfterschraube 
der Pumpe ausgebracht werden. (siehe auch Technische 
Information/Montageanleitung RATIOcenter). Im Menü 
navigieren: Service_Warmwasser_Frischwasser_Kennlini-
enabgleich

Den Anweisungen auf dem Display folgen und die Zap-
fungen mit den vorgegebenen Volumenströmen durch-
führen. Nach Beendigung der 3 Messstufen ist der Regler 
auf das System abgestimmt. Die weiteren Anpassungen 
führt die Regelung selbstlernend durch. 

Abschließend: Funktionstest durch Warmwasserzapfung

 6. Service

6.1 Emission

Tab. 12 Emission

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Emission
Schaltet man die Emissionsmessung ein, so wird für die eingestellte Zeit 
eine Anforderung an den automatischen Kessel gegeben. Zusätzlich 
wird die Wärme in den Heizkreis befördert.

0 - 240 min 0 min

  6.2 Solarkreis

Tab. 13 Solarkreis → Anlage

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Solarkreispumpe (ist immer die Primärpumpe)

Einschaltdifferenz Einschaltkriterium der Solarkreispumpe. 3 - 40 K 10 K

Ausschaltdifferenz Ausschaltkriterium der Solarkreispumpe. 2 - 35 K 3 K

Solldifferenz 
(ausgeblendet wenn PWT 
gewählt) 

Temperaturdifferenz auf die sich die Drehzahl der Solarkreispumpe 
einregelt.

2 - 50 K 8 K

Minimale Drehzahl 
(ausgeblendet wenn PWT 
gewählt)

Minimale Drehzahl der Solarkreispumpe. 30 - 100 % 30 %

Festdrehzahl
Einstellung der Drehzahl der Primärpumpe um den gewünschten 
Volumenstrom zu erzeugen. Nur im Solarkreis mit Platten-
wärmeübertrager.

30 - 100 % 100 %

Sekundärpumpe

Solldifferenz (nur 
eingeblendet wenn PWT 
gewählt)

Temperaturdifferenz zwischen Primär-Vorlauf und Speicher unten,
auf die sich die Drehzahl der Sekundärpumpe einregelt.

2 - 50 10 K

Minimale Drehzahl (nur 
eingeblendet wenn PWT 
gewählt)

Minimale Drehzahl der Sekundärpumpe. 30 - 100 % 30 %
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Anlagenschutz

Funktion
Verhindert ein Anlaufen der Solarkreispumpe bei hohen 
Kollektortemperaturen.

ein / aus ein

Einschalttemperatur Einschalttemperatur des Anlagenschutzes 115 - 200 °C 135 °C

Kollektorkühlung

Funktion
Bei Überschreiten der eingestellten Speichermaximaltemperatur soll 
über einen taktenden Betrieb der Solarkreispumpe der 
Anlagenstillstand verzögert oder verhindert werden.

ein / aus ein

Einschalttemperatur
Bei Erreichen der Einschalttemperatur wird die Solarkreispumpe 
eingeschaltet.

100 - 150 °C 110 °C

Ausschaltdifferenz
Wird die Kollektortemperatur um die Ausschaltdifferenz zur 
Einschalttemperatur abgekühlt, geht die Solarkreispumpe wieder aus.

3 - 20 K 5 K

Speicherkühlung

Funktion

Nur bei aktivierter Kollektorkühlung. Nach aktiver Kollektorkühlung wird 
mittels Einschalten der Solarkreispumpe die überschüssige 
Wärmeenergie über den Kollektor an die Umgebung abgegeben 
(z. B. Urlaubschaltung). 

ein / aus aus

Ausschalttemperatur Bis auf diese Temperatur wird der Speicher maximal abgekühlt. 30 - 90 °C 60 °C

Frostschutz (nur bei Bypass über PWT)

Funktion Schutz vor Auffrieren des Plattenwärmeübertragers ein / aus ein

Ertragsmessung

Funktion

Aufzeichnen der von der Solaranlage erzeugten Energie. 
WMZ: Ertragsmessung mit Wärmemengenzähler, Vorlauf- und 
Rücklauftemperatur.
DFM: Ertragsmessung über Eingabe Volumenstrom, Vorlauf- und 
Rücklauftemperatur.
Die Ertragsmessung ist Voraussetzung für die Funktion Unterdrückung 
der Nachheizung. 

aus, WMZ, 
DFM

DFM

Impulsrate (nur bei WMZ) Einstellung der Impulsrate des Volumenmessteils. 0,5 – 25 Imp/l 1 Imp/l

Volumenstrom 
(nur bei DFM)

Eingestellter Volumenstrom der Anlage. 0,1 - 75 l/min 5 l/min

Glykoltyp
DC20 ist ein Konzentrat und muss bauseits gemischt werden. 
DC40 ist ein Fertiggemisch und darf nicht verdünnt werden!

DC 20, DC 40 DC 20

Mischungsverhältniss 
(nur bei DC 20)

Prozentualer Anteil von Glycol in der Solarfl üssigkeit. 0 - 100 % 40 %

Reset Hier kann man den Absolutzähler und den Tageszähler auf Null setzen. rücksetzen

Nachheizung Unterdrückung

Funktion
Voraussetzung für die Unterdrückung der Nachheizung ist die 
eingestellte Ertragsmessung.

Max. Abweichung WW Akzeptierte maximale Unterschreitung des Warmwasser-Sollwertes 0 - 20 K 5 K

Max. Abweichung 
Heizung

Akzeptierte maximale Unterschreitung des Heizungs-Vorlauf-Sollwertes.
0 - 40 % vom 
aktuellen 
Vorlaufsollwert

10 %

Einstrahlungsschwelle
Ist die erwartete solare Leistung in zwei Stunden größer als dieser Wert, 
so werden die beiden akzeptierten Abweichungen wirksam.

100 - 600 
W/m²
(5 Stufen)

200 W/m²

Größe Kollektorfeld Größe des Kollektorfeldes hier eingeben. 2 - 50 m² 15 m²

Röhrenkollektor

Funktion
ΔT: Bei Anstieg der Kollektortemperatur wird die Solarkreispumpe für 
kurze Zeit eingeschaltet, um die Temperatur im Inneren des Kollektors 
an die Messstelle zu befördern.

aus / ΔT aus

Laufzeit
Laufzeit der Solarkreispumpe ab Erreichen der unten genannten 
Einschaltbedingungen (Temperaturanstieg oder Einschaltschwelle).

1 - 60 s 15 s

Temperaturanstieg
Steigt die Kollektortemperatur um diesen Wert an, so wird die 
Solarkreispumpe für den unter Laufzeit eingestellten Wert  
eingeschaltet.

1 - 5 K 1 K
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 6.3 Heizkreis

 6.3.1 Anlage

Tab. 14 Heizkreis → Anlage

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Rücklaufanhebung

Einschaltdifferenz
Sobald die Differenz zwischen Heizkreis Rücklauf und Speicher mitte 
größer als der eingestellte Wert ist, wird der Rücklauf im Speicher 
vorgewärmt.

3 - 40 K 4 K

Ausschaltdifferenz
Sobald die Differenz zwischen Heizkreis Rücklauf und Speicher mitte 
kleiner als der eingestellte Wert ist, wird der Rücklauf direkt zur 
Nachheizung geschaltet.

2 - 35 K 2 K

Max. Temperatur Speicher
Ist der Speicher heißer als der eingestellte Wert, wird der Rücklauf nicht 
mehr vorgewärmt. Schützt die Therme und den Heizkreis vor 
Übertemperatur.

15 - 85 °C 85 °C

Gebäudeart

Dämpfung der Außentemperatur. 
Test → 0h; Leicht → 6h
Mittel → 12h; Schwer → 24h

Test, leicht, 
mittel, schwer

mittel

Frostschutz

Bei Erreichen der hier eingestellten Außentemperatur wird die 
Heizkreispumpe aktiviert, um Frostschäden am Heizkreis zu vermeiden.

-5 - 20 °C 3 °C

Minimaldrehzahl Primärpumpe (Nur bei PWT)

Einstellung der minimalen Drehzahl der Primärpumpe im Heizkreis. 30 - 100 % 30 %

Puffer Überhöhung

Temperaturüberhöhung des Pufferspeichers am Fühler Speichermitte 
zur Heizkreis-Solltemperatur ; bei Unterschreitung wird eine 
Anforderung an die Nachheizung generiert.

1 - 20 K 5, 10 K

Ausschalthysterese Anforderung

Nach der Anforderung Nachheizung wird der Puffer um diese 
Temperaturdifferenz aufgeladen. Je größer die eingestellte Differenz 
gewählt wird, desto länger ist die Laufzeit der Nachheizung.

3 - 40  K 4 K

 6.3.2 Heizkr eis 1, 2

Tab. 15 Heizkreis → Heizkreis 1, 2

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Betriebsart

Auto → nach Zeitprogramm
Tag → dauerhaft Heizbetrieb
Nacht → dauerhaft abgesenkt
Sommer → ausschließlich Warmwasserbereitung
Aus → Frostschutz

Kälter / Wärmer

Anheben bzw. Absenken der Heizkurve, Parallelverschiebung : 
3 K Vorlauftemperaturänderung je Stufe (voller Zahlenwert), also 
insgesamt +/- 12 K

-4 bis +4 0

Absenktemperatur

Um diese Temperatur wird in der Absenkphase die Soll-
Vorlauftemperatur reduziert.

0 - 30 K 10 K

Party

Der reduzierte Betrieb wird für die eingestellte Dauer verlassen. 0 - 8 h 0 h

Urlaub

Beginn
Ab diesem Tag 00:00 Uhr wird der reduzierte Betrieb bis zum Ende des 
Urlaubs nicht mehr verlassen.

01.01.2000 
- 31.12.2100

aktuelles 
Datum

Ende
Ab diesem Tag 0:00 Uhr wird der Betrieb nach Zeitprogramm wieder 
aktiviert.

01.01.2000 
- 31.12.2100

ein Tag mehr 
als Startdatum
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Zeitprogramm

Übersicht Darstellung der Ein- und Ausschaltzeiten im Wochenüberblick.

Einstellen Hier kann der Wochenplan angepasst werden. 

Heizkurve

Außentemperatur 
maximal

Bei Überschreitung dieser Außentemperatur geht der Regler 
automatisch auf Sommerbetrieb (Heizgrenze).

-20 - 30 °C 15 °C

Vorlauftemperatur 
minimal

Minimalwert, bis auf den sich die Vorlauftemperatur bis zum Erreichen 
der Heizgrenze absenkt.

0 - 80 25 °C / 23 °C

Außentemperatur minimal
Ab dieser Außentemperatur wird auf die maximale Vorlauftemperatur 
geregelt. 

-20 - 30 °C -15 °C

Vorlauftemperatur 
maximal

Je nach Gebäudeart und Heizungsanlage die geeignete maximale 
Vorlauftemperatur auswählen – zum Beispiel bei Fußbodenheizungen 
nicht heißer als 50 °C.

0 - 80 °C

60 °C / 45 °C 
(je nach 
Auswahl 
Heizsystem)

Vorlauf Grenztemperatur
Wird diese Temperaturgrenze für länger als eine Minute überschritten, 
wird die Heizkreispumpe abgeschaltet. Schützt zum Beispiel bei 
Fußbodenheizung den Bodenbelag vor Zerstörung.

0 - 90 °C

70 °C bei 
Heizkörper, 
50 °C bei 
Fußboden-
heizung

Mischer

Stellzeit
Zeit die der Mischer in Abhängigkeit der Abweichung vom Sollwert auf 
oder zu fährt.

0,1 - 5 s/K 0,3 s/K

Taktzeit In diesem zeitlichen Abstand wird der Mischer angesteuert. 10 - 40 s 30 s

Gesamtstellzeit Zeit, die der Mischer von Position „auf“ bis Position „zu“ benötigt. 10 - 140 s 140 s

 6.4 Warmwasser

 6.4.1 Speicherprinzip

Tab. 16 Warmwasser → Speicherprinzip

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Solltemperatur

Warmwasser Solltemperatur 15 - 70 °C 45 °C

Zeitprogramm

Nach Heizkreis

Hier kann das Zeitprogramm dem Heizkreis Zeitprogramm angepasst 
werden.
Wie HK1: Es wird das Zeitprogramm aus dem Heizkreis 1 verwendet.
Wie HK2: Es wird das Zeitprogramm aus dem Heizkreis 2 verwendet.

wie HK1, wie 
HK2, eigen

wie HK1

Übersicht Darstellung der Ein- und Ausschaltzeiten im Wochenüberblick.

Einstellen Hier kann der Wochenplan angepasst werden. 

Vorrang

Bei WW-Vorrang wird die Heizkreispumpe während der Nachheizung 
Warmwasser abgeschaltet. Ist kein Vorrang ausgewählt, so wird die 
Nachheizung Warmwasser angefordert, und gleichzeitig läuft die 
Heizkreispumpe. Geeignet für knapp dimensionierte Nachheizungen.

ein, aus aus

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

WW-Nachheizung

Funktion
Hier kann man die Funktion Nachheizung Warmwasser abschalten. 
Warmwasser wird dann nur noch mit Sonnenenergie erzeugt.

ein / aus ein

Ausschalthysterese 
Anforderung

Nach der Anforderung Nachheizung Warmwasser über den Fühler 
Speicher 1 oben wird der (Puffer-) Speicher um diese 
Temperaturdifferenz aufgeladen. Wählt man diese Differenz groß, 
verlängert sich die Laufzeit der Nachheizung. 

5 - 50 K 5 K
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Zirkulation

Funktion

 ● Betriebsart der Zirkulationsfunktion aus: Zirkulationspumpe ist 
dauerhaft aus 

 ● Temperaturgesteuert: Zirkulationspumpe läuft, sobald die 
gemessene Zirkulationstemperatur innerhalb der Zeitfenster unter 
den eingestellten Sollwert fällt.

aus, nach 
Zeitfenster, 
temperatur-
gesteuert

temperatur-
gesteuert

Zirkulationstemperatur
Sollwert am Zirkulationsrücklauf. Wird verwendet bei 
temperaturgesteuerter Zirkulationspumpe.

10 - 65 °C 35 °C

Desinfektion

Funktion Ein- und Ausschalten der thermischen Desinfektion. ein / aus aus

Systemtemperatur
Temperatur im Nachheizbereich während der thermischen 
Desinfektion.

55 - 80 °C 65 °C

Starttag Wochentag, an dem die Desinfektion durchgeführt wird.
Mo bis So, 
täglich

So

Startzeit Zeitpunkt, zu dem die Desinfektion starten soll. 00:00 - 24:00 23:00

Dauer
Für diese Zeitdauer wird die Systemtemperatur im Trinkwasserbereich 
gehalten.

0 - 60 min 20 min

 6.4.2 Frischwasser

Tab. 17 Warmwasser → Frischwasser

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Solltemperatur

Warmwasser Solltemperatur. 15 - 70 °C 45 °C

Standby Temperatur

Komforterhöhung durch Warmhalten des Plattenwärmeübertragers ; 
Bezugstemperatur ist der Fühler Primär-Vorlauf.

10 - 60 °C 40 °C

WW-Zeitprogramm

Nach Heizkreis
wie HK1, wie 
HK2, eigen

wie HK1

Übersicht

Einstellen

Vorrang

Bei WW-Vorrang wird die Heizkreispumpe während der Nachheizung 
Warmwasser abgeschaltet. Ist kein Vorrang ausgewählt, so wird die 
Nachheizung Warmwasser angefordert, und gleichzeitig läuft die 
Heizkreispumpe. Geeignet für knapp dimensionierte Nachheizungen.

ein, aus aus

WW-Nachheizung

Funktion
Hier kann man die Funktion Nachheizung Warmwasser abschalten. 
Warmwasser wird dann nur noch mit Sonnenenergie erzeugt..

ein / aus ein

Puffer Überhöhung WW Übertemperatur des Puffers zur Warmwasser Solltemperatur. 2 - 50 K 8 K

Ausschalthysterese 
Anforderung WW

Nach der Anforderung Nachheizung Warmwasser über den Fühler 
Speicher 1 oben wird der (Puffer-) Speicher um diese 
Temperaturdifferenz aufgeladen. Wählt man diese Differenz groß, 
verlängert sich die Laufzeit der Nachheizung. 

2 - 50 K 5 K

Zirkulation

Funktion

Betriebsart der Zirkulationsfunktion:

 ● Aus: Zirkulationspumpe ist dauerhaft aus
 ● Temperaturgesteuert: Zirkulationspumpe läuft sobald die gemessene 
Zirkulationstem-peratur innerhalb der Zeitfenster unter Ihren Sollwert 
fällt.

 ● Zapferkennung: Zirkulationspumpe startet nach einem kurzen 
Warmwasser zapfen.

aus, 
temperatur-
gesteuert, 
Zapf-
erkennung 

temperatur-
gesteuert

Zirkulationstemperatur
Sollwert am Zirkulationsrücklauf. Wird verwendet bei 
temperaturgesteuerter Zirkulationspumpe.

10 - 65 °C 35 °C
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Thermische Desinfektion

Funktion
Ein- und Ausschalten der thermischen Desinfektion 
(nur einschaltbar Zirkulationspumpe angemeldet ist)

ein / aus aus

Systemtemperatur Temp. der Zirkulationsleitung während der thermischen Desinfektion 65 - 75 °C 70 °C

Starttag Wochentag an dem die Desinfektion durchgeführt wird. Mo - So, tägl. So

Startzeit Zeitpunkt zu dem die Desinfektion starten soll. 00:00 - 24:00 01:00

Dauer
Für diese Zeitdauer wird die Systemtemperatur im Trinkwasserbereich 
gehalten.

10 - 60 min 20 min

Frostschutz

ein / aus ein

Umschaltschwelle

Schaltkriterium für die Rücklauf-Einschichtung. Ist der Rücklauf um den 
eingestellten Wert größer als die Temperatur „Speicher 1 unten“, so 
wird das 3-Wege-Ventil auf oben einschichten geschaltet.

0 - 60 K 20 K

Zirkulationsabgleich

Ermittlung des durch die Zirkulationspumpe verursachten Volumenstroms 
im Leitungsnetz.

- -

Kennlinienabgleich

Regelungsanpassung an die vorhandene Hydraulik am Einsatzort. - -

 6.5 Speicher

Tab. 18 Speicher

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Speicher 1 (ebenso für Speicher 2 und 3)

Maximaltemperatur Dieser Speicher wird maximal bis zu dieser Temperatur beladen. 15 - 90 °C 85 °C

Vorrang Schwelle
Sobald der Speicher durch solare Beladung diese Temperatur erreicht, 
werden die Nachrang Speicher beladen.

15 - 90 °C 65 °C

Wartezeit
Bei Beladung Nachrangspeicher:
Die Solarkreispumpe wird für die Dauer der Wartezeit ausgeschaltet, 
um zu überprüfen ob der Vorrangspeicher beladen werden kann.

1 - 10 min 3 min

Intervall 
Bei Beladung des Nachrangspeicher:
Es wird im Abstand der Intervall Zeit die Solarkreispumpe abgeschaltet 
für die Dauer der Wartezeit.

1 - 120 min 15 min

 6.6 Schwimmbad

Tab. 19 Schwimmbad

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Schwimmbadbeladung

Sommer- / Winterbetrieb. Hier kann man die Schwimmbadbeladung an 
und ausschalten.

ein, aus ein

Abschalttemperatur

Bis zu dieser Temperatur wird das Schwimmbad maximal beladen. 0 - 40 °C 35 °C

Schwimmbadschutz

Wird diese Temperatur im Vorlauf des Schwimmbades überschritten 
(Sekundärseite), so wird die solare Beladung unterbrochen.

20 - 50 °C 40 °C

Vorrang Schwelle

Sobald das Schwimmbad diesen Wert erreicht hat, wird von Vorrang auf 
Pendel umgeschaltet. Das heißt ab dieser Schwelle werden die kälteren 
Speicher beladen.

15 - 40 °C 25 °C



DE-DEU_SUNGOvario_MA-101027-1WA10015 49

 6.7 Nachheizung

 6.7.1 Automatischer Kessel

Tab. 20 Nachheizung → Automatischer Kessel

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Einschaltdifferenz

Ist die Kesseltemperatur um diesen Wert größer  als die 
Speichertemperatur so wird die Kesselpumpe eingeschaltet.

3 - 40 K 4 K

Ausschaltdifferenz

Ist die Kesseltemperatur kleiner als die Speichertemperatur plus diesen 
Wert so wird die Kesselpumpe ausgeschaltet.

2 - 35 K 2 K

Mindestkesseltemperatur

Sobald die Kesseltemperatur größer wird als die minimale 
Kesseltemperatur, wird die Kesselpumpe eingeschaltet. Das schützt den 
Kessel vor Kondensatbildung.

20 - 70 °C 55 °C

Mindestrücklauftemperatur (nur beim System mit Plattenwärmeübertrager)

Erst wenn diese Temperatur erreicht ist, wird die Sekundärpumpe 
zugeschaltet. Bitte hier die Mindestrücklauftemperatur des Herstellers 
beachten. Achtung, Beschädigung des Kessels möglich.

5 - 70 °C 50 °C

Ausschaltfühler (nur für Speicher 1)

Der Ausschaltfühler ist zusätzlich am Speicher 1 als vierter Fühler 
montierbar. Er schaltet die Anforderung des Kessels aus, sobald die 
gewünschte Solltemperatur für den Heizkreis im Speicher erreicht wird. 
Je nach Höhe am Speicher, wo man diesen Fühler platziert, kann man 
den Bereitschaftsteil vergrößern und somit Kesseltakten reduzieren. 
Der Ausschaltfühler ist dann auch das Abschaltkriterium für die 
Kesselpumpe.

ein, aus aus

Festdrehzahl

Volumenstromabgleich 30 - 100 % 100 %

 6.7.2 Feststoffkessel

Tab. 21 Nachheizung → Feststoffkessel

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Einschaltdifferenz

Ist die Kesseltemperatur um diesen Wert größer als die 
Speichertemperatur, so wird die Kesselpumpe eingeschaltet.

3 - 40 K 4 K

Ausschaltdifferenz

Ist die Kesseltemperatur kleiner als die Speichertemperatur plus diesen 
Wert, so wird die Kesselpumpe ausgeschaltet.

2 - 35 K 2 K

Mindestkesseltemperatur

Sobald die Kesseltemperatur größer wird als die minimale 
Kesseltemperatur, wird die Kesselpumpe eingeschaltet. Das schützt den 
Kessel vor Kondensatbildung.

20 - 70 °C 55 °C

Mindestrücklauftemperatur (nur beim System mit Plattenwärmeübertrager)

Erst wenn diese Temperatur erreicht ist, wird die Sekundärpumpe 
zugeschaltet. Bitte hier die Mindestrücklauftemperatur des Herstellers 
beachten. Achtung, Beschädigung des Kessels möglich.

5 - 70 °C 50 °C

Festdrehzahl

Volumenstromabgleich 30 - 100 % 30 %

Minimale Drehzahl Pumpe sek. (Nur beim System mit Plattenwärmeübertrager)

Hier kann man die Drehzahlregelung der Sekundärpumpe im System mit 
Plattenwärmeübertrager einschränken oder mit 100 % ausschalten.

30 - 100 % 30 %
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  6.8 Multifunktionsregler

Insgesamt stehen fünf Multifunktionsregler A bis E mit 
den untenstehenden Funktionen zur Verfügung. Diese 
sind fl exibel in der Zuordnung der Ein- und Ausgänge. 
Somit kann man noch nicht genutzte Ausgänge belegen 
um die Hardware des Reglers vollständig auszunutzen. 
Eingänge können mehrfach verwendet werden. 

Ausgänge dürfen nicht doppelt belegt werden.

Tab. 22 Multifunktionsregler

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Multifunktionsregler

Funktion

Defi niert die Funktion des Multifunktionsreglers:

 ● Heizen: Thermostat heizen.
 ● Kühlen: Thermostat kühlen.
 ● Differenz: Differenzregler.
 ● Beladen: Ist ein Thermostat heizen, mit zwei Fühlern, einem 
Einschaltfühler und einem Ausschaltfühler. 

 ● Alarm: Sobald ein Fehler anliegt, wird der eingestellte Ausgang 
geschaltet. Hier muss kein Fühler ausgewählt werden.

aus / 
Thermostat 
heizen / 
Thermostat 
kühlen / 
Differenz-
regler / 
Beladen /  
Alarm/Ertrag

aus

Thermostat Heizen

Temperaturfühler 1 Auswahl des Eingangs. 
1E1 - 
2E15

Ausgang Auswahl des Ausgangs.
kein -  
2A10

kein

Einschalttemperatur Einschalttemperatur für das Thermostat. 0 - 130 °C 30 °C

Ausschaltdifferenz Ausschaltdifferenz für das Thermostat. 0 - 40 K 5 K

Zeitprogramm Hier kann man den Wochenplan anpassen.

Thermostat Kühlen

Temperaturfühler 1 Auswahl des Eingangs. 
1E1 - 
2E15

Ausgang Auswahl des Ausgangs.
kein - 
2A10

kein

Einschalttemperatur Einschalttemperatur für das Thermostat. 0 - 130 °C 30 °C

Ausschaltdifferenz Ausschaltdifferenz für das Thermostat. 0 - 40 K 5 K

Zeitprogramm Hier kann man den Wochenplan anpassen.

Differenzregler

Temperaturfühler Quelle Auswahl des Eingangs. 
1E1 - 
2E15

Temperaturfühler Senke Auswahl des zweiten Eingangs.
1E1 - 
2E15

Ausgang Auswahl des Ausgangs.
kein - 
2A10

kein

Einschaltdifferenz
Wird die Einschaltdifferenz überschritten, 
so wird der gewählte Ausgang eingeschaltet.

3 - 40 K 5 K

Ausschaltdifferenz
Wird die Ausschaltdifferenz unterschritten, 
so wird der gewählte Ausgang abgeschaltet.

2 - 35 K 2 K

Max. Temperatur Senke Begrenzungstemperatur der Senke. 0 - 120 °C 85 °C

Min. Temperatur Quelle Mindest-Temperatur der Quelle. 0 - 120 °C 20 °C

Zeitprogramm Hier kann man den Wochenplan anpassen.

Alarm

Ausgang Wahl des Ausgangs. kein - 2A10 kein

Zeitprogramm Hier kann man den Wochenplan anpassen.
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Beladen

Einschaltfühler Auswahl des ersten Eingangs. 1E1 - 2E15

Ausschaltfühler Auswahl des zweiten Eingangs. 1E1 - 2E15

Ausgang Auswahl des Ausgangs.
kein - 
2A10

kein

Einschalttemperatur Einschalttemperatur für den Einschaltfühler. 0 - 130 °C 30 °C

Ausschaltdifferenz Ausschaltdifferenz für den Ausschaltfühler. 0 - 40 K 5 K

Zeitprogramm Hier kann man den Wochenplan anpassen.

Ertrag

Heißer Fühler Auswahl des ersten Eingangs.
1E1 - 
2E15

Kalter Fühler Auswahl des zweiten Eingangs.
1E1 - 
2E15

Funktion
 ● WMZ: Wärmemengenzählung, Ertragsmessung mit Volumenmessteil.
 ● DFM: Durchfl ussmessung, Ertragsberechnung über Eingabe 
Volumenstrom.

aus, WMZ, 
DFM

aus

Volumenmessteil
Eingang

Auswahl des Eingangs für das Volumenmessteil.
1DIGin1 bis 
2DIGin3

1DIGin1

Impulsrate (nur bei WMZ) Einstellung der Impulsrate des Volumenmessteils.
0,5 – 25 l/
Impuls

1 l/Impuls

Volumenstrom Einstellung des Volumenstroms. 0,1 - 75 l/min  5 l/min

Glykoltyp
 ● DC20 ist Glykol und muss bauseits gemischt werden.
 ● DC40 ist fertig gemischt.

DC20, DC40 DC20

Mischungsverhältnis 
(Nur bei DC20)

Prozentualer Anteil von Glykol in der Flüssigkeit. 0 bis 100 % 40 %

 6.9. Grundeinstellungen

Tab. 23 Einstellung → Grundeinstellungen → Reglerfunktionen

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Uhrzeit

Einstellung der Uhrzeit.

Datum

Einstellung des Datums.

Parameter auf SD-Karte sichern

speichern
Vorgenommenen Einstellungen des Reglers auf der SD-Karte 
abspeichern.

Reset

Handwerkereinstellung  
laden

Zuvor abgespeicherte Einstellungen werden von der SD Karte auf den 
Regler geladen. Nur bei gleichen Softwareversionen verwenden.

Werkseinstellung laden
Parameter auf Werkseinstellungen zurück setzten. Es muss dann wieder 
mit der Erstinbetriebnahme begonnen werden.

Datalogging

Intervall
Im Abstand der eingestellten Zeit werden die Werte auf der Micro SD 
Karte gespeichert.

aus, 1 Minute 1 Minute

Standardanzeige

Auswahl Anpassen der Standardanzeige an den Privatkunden.
Heizkreis, 
Solarkreis, 
eigen

Heizkreis

Taste 1
Belegen der oberen Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Taste 2
Belegen der zweiten Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.
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Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Standardanzeige

Taste 3
Belegen der dritten Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Taste 4
Belegen der unteren Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Anzeige 1 Auswahl des oberen Info Wertes in der Standardanzeige.

Anzeige 2 Auswahl des zweiten Info Wertes in der Standardanzeige.

Anzeige 3 Auswahl des dritten Info Wertes in der Standardanzeige.

Anzeige 4 Auswahl des unteren Info Wertes in der Standardanzeige.

Micro SD Karte

An- und abmelden der Speicherkarte. ein, aus ein

Handbetrieb

Manuelles Ansteuern aller Ausgänge.

Automatische Zeitumschaltung Sommer Winter

Wird einmal die Sommer-, Winterzeitumstellung abgeschafft, so muss 
dieser Wert auf aus geschaltet werden.

ein, aus ein

Erstinbetriebnahme

Muss die Erstinbetriebnahme nachträglich verändert werden, so ist das 
in diesem Menü möglich.

Sprache

Auswahl der Sprachvariante.

Software laden

Softwareupdate von SD Karte auf den Regler laden.

 7. Fehlerbehebung

Tab. 24 Fehlerbild Fehlerursache Abhilfe

Das Menü Erstinbetriebnahme lässt sich 
nicht mehr verlassen.

Das Menü Erstinbetriebnahme lässt sich nur 
über den Menüpunkt abschließen verlassen.

Untersten Menüpunkt „abschließen“ 
anwählen.

Alle Temperaturmesswerte sind auf Null, der 
Regler regelt nicht mehr.

Der Netzwerkstecker, Verbindung zwischen 
Anschlusseinheit und Bedieneinheit steckt 
in der Bedieneinheit in der falschen Buchse.

Netzwerkstecker in die linke Buchse der 
Bedieneinheit stecken.

Keine Veränderung sämtlicher Messwerte
Kommunikationsstörung oder 
Unterbrechung. Leitungsdefekt oder 
Wackelkontakt an den RJ45 Buchsen.

Leitung auf defekt überprüfen, richtigen 
Anschluss der RJ45 Stecker kontrollieren.

Manchmal kommt es zum Fehlverhalten des 
Reglers.

Der Adressschalter der ersten 
Anschlusseinheiten muss auf Adresse 1 
stehen und der Adressschalter der zweiten 
Anschlusseinheit auf 2. 

Adressschalter richtig einstellen.

Es wurde ein Multifunktionsregler aktiviert 
und der Ausgang der dort benutzt wird ist 
schon für eine andere Funktion vergeben.

Im Multifunktionsregler nur Ausgänge 
wählen die noch nicht belegt sind.

Anzeige ist eingefroren, der Regler regelt 
nicht mehr und lässt sich auch nicht mehr 
bedienen

Störung durch externe Einkopplungen.
Netzwerkstecker ziehen, 5 Sekunden warten 
und wieder einstecken.

Dateisystem der Micro SD Karte ist zerstört. 
Kann bei raus ziehen der Karte ohne 
Abmeldung passieren.

Micro SD Karte entnehmen.

Das Display geht immer wieder mal an und 
aus. Der Regler geht an und aus.

Wackelkontakt der Verbindung 
Anschlusseinheit mit Bedieneinheit. Die 
Verbindung des Netzwerkstecker ist nicht 
für den mobilen Einsatz ausgelegt.

Anschlusseinheit und Bedieneinheit fest 
montieren.
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 8. Technische Daten

Tab. 25 SUNGOvario / Anschlusseinheit

Eingänge

15 x Pt 1000 Fühler für Temperaturmessung

3 x analoger Eingang z. B. Kombisensor VFS

3 x digitaler Eingang z. B. Wärmemengenzähler

Ausgänge

10 x Triac 230 V/AC Schaltausgang z. B. Pumpen drehzahlregelbar, Umschaltventile

2 x potenzialfreier Ausgang z.B. Anforderung Kessel

4 x digitaler Ausgang Hocheffi zienzpumpen

1 x 12 V Gleichspannung z. B. Wärmemengenzähler

1 x 5 V Gleichspannung z. B. Kombisensor VFS

3 x analoger Ausgang z. B. Anforderung Pelletkessel XILO

Systemfunktionen

Die Systemfunktionen verteilen sich im SUNGOvario auf 5 Einzelmodule: Solarkreis, Heizkreis, Warmwasser, Speicherbeladung, und 
Nachheizung. Die Einzelmodule enthalten vorkonfi gurierte Teilschemata. Durch deren Kombination ergeben sich über 2.000 mögliche 
Anlagenverschaltungen.

Solarkreis
 ● Bis zu zwei Kollektorfelder
 ● Bypass
 ● Ansteuerung von Hocheffi zienzpumpen über PWM

Heizkreis
 ● Bis zu zwei gemischte Heizkreise
 ● Systemtrennung über Plattenwärmeübertrager
 ● Rücklaufanhebung

Warmwasser

 ● Frischwasserbereitung (in Verbindung mit RATIOcenter)
 ● Warmwasser im Speicherprinzip
 ● Ansteuerung der Zirkulationspumpe
 ● Rücklaufeinschichtung in zwei Ebenen

Speicherbeladung

 ● Bis zu drei Speicher
 ● Schwimmbad
 ● Effi ziente Mehrspeicherbeladung
 ● Optionaler zusätzlicher Ausschaltfühler Wärmeanforderung 

Nachheizung (Anforderung Wärmeerzeuger)
 ● Ein automatischer Kessel, anforderbar 
 ● Anforderung über potenzialfreien Kontakt, 230V oder 0 bis 10V
 ● Ein von Hand zu beschickender Kessel

Diagnose und Aufzeichnung

 ● Anlagenüberwachung
 ● Fehlermeldungen
 ● Mess- und Bilanzierungsfunktion
 ● Datalogging mit Micro-SD-Karte

Technische Daten

Betriebsspannung 230 V AC; 50 Hz

Max. Leitungsquerschnitte für 230V Anschlüsse 2,5 mm²; fein- oder eindrähtig

Temperaturfühler Pt 1000

Betriebstemperatur / Lagertemperatur 0 °C bis 40 °C / -10 °C bis 65 °C

Schaltleistung je Ausgang 1 A / 230 V bei cos ϕ von 0,7 bis 1

Netzsicherung intern Feinsicherung 5 x 20 mm, 4 A T

Schnittstellen 2 x RJ 45; zweite Anschlusseinheit und Bedieneinheit

Schutzart IP 20

Material, Farbe 100% recyclingfähiges ABS, Lichtgrau RAL7035

Maße [L x B x T] 278 x 215 x 60 mm

Gewicht 960 g
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Lieferumfang

SUNGOvario Grundset (Art. 150 110 71) SUNGOvario Erweiterungsset (Art. 150 110 70)

 ● Anschlusseinheit
 ● Bedieneinheit
 ● Micro SD Karte und USB-Adapter
 ● RJ 45 Kabel für Verbindung Bedieneinheit - Anschlusseinheit
 ● 5 Fühler Pt 1000

 ● Anschlusseinheit
 ● RJ 45 Kabel für Verbindung Anschlusseinheit - Anschlusseinheit

Tab. 26 SUNGOvario / Bedieneinheit

Display Voll grafi kfähiges Touchscreen

Material, Farbe 100 % recyclingfähiges ABS; ABS Lichtgrau RAL7035

Schnittstellen 2 x RJ 45; Verbindung zur Anschlusseinheit, Netzwerkanschluss

Micro SD Karte Datenaufzeichnung, Parameterspeicher

Schutzart IP 20

Maße [L x B x T, mm] 144 x 101 x 32

Tab. 27 SUNGOvario / Zubehör

Produkt Beschreibung Art.-Nr.

Temperaturfühler Pt 1000 1 x 6 mm Steckfühler mit 2,5m Silikonkabel 150 102 49

Temperaturfühler-Paket Pt 1000 4 x 6 mm Steckfühler mit 2,5m Silikonkabel 150 400 56

Außenfühler Pt 1000
1 x Pt 1000 Fühler im Kunststoffgehäuse
mit 2,5 m Silikonkabel

150 400 45

Wärmemengezähler WMZ

0,6 m³/h

1,5 m³/h

2,5 m³/h

Volumenmessteil 0,6 / 1,5 / 2,5 m³/h mit 
Tauchhülse und Pt 1000 Fühler

 

150 400 30

150 400 35

150 400 36

Fühleranschlussdose SP2
Schützt den Kollektorfühler und 
nachgeschaltete Elektronik vor 
Überspannung

150 400 28

Pt 1000 Tabelle

Tab. 28 Widerstandswerte für Pt1000-Fühler in Abhängigkeit von der Temperatur

-10 °C 0 °C 10 °C 20 °C 30 °C 40 °C 50 °C 60 °C 70 °C 80 °C 90 °C 100 °C 110 °C

961 Ω 1000 Ω 1039 Ω 1078 Ω 1117 Ω 1155 Ω 1194 Ω 1232 Ω 1271 Ω 1309 Ω 1347 Ω 1385 Ω 1423 Ω

Die korrekte Funktion der Temperaturfühler kann anhand dieser Tabelle mit einem Multimeter überprüft werden.
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BEDIENUNGSANLEITUNG
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SUNGOvario

T < 40˚C

SUNGOvario

Abb. 2 Aufstellung nur in trockenen Räumen bei einer Umgebungs-
temperatur < 40 °C

 1. Allgemeine Sicherheitshinweise

GEFAHR für Personenschäden
Bei unsachgemäßer elektrischer Montage können le-
bensgefährliche Stromschläge und andere gesundheits-
gefährdende Auswirkungen auftreten.

ACHTUNG vor Sachschäden
Dieses Symbol zeigt Gefahren an, die zu einer Schädi-
gung von Komponenten oder zu einer wesentlichen Be-
einträchtigung der Funktion des Reglers führen können.

HINWEIS als Zusatzinformation
Dieses Symbol zeigt Ihnen nützliche Hinweise, Arbeitser-
leichterungen und Tricks an, die Ihnen bei der Montage 
oder Bedienung des Reglers helfen können.

 1.1 Qualifi kation des Anwenders

Der Anschluss und die Inbetriebnahme des SUNGOvario 
darf nur von fachkundigem Personal durchgeführt wer-
den.

 1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

 ● Ansteuerung von elektrischen Komponenten die in 
der Anlagenhydraulik in Gebäuden verbaut sind um 
die Wärmeversorgung und Warmwasserbereitstellung 
sicher zu stellen.

 ● Nicht bestimmungsgemäßer Einsatz führt grundsätz-
lich zum Verlust der Garantieansprüche.

 1.3 Normen und Richtlinien

 ● Die geltenden nationalen sowie örtlichen Sicherheits-
bestimmungen und Normen müssen bei Installation 
und Betrieb vom Anwender beachtet werden.
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 2. Bedienung

 2.1 Hauptmenü

Information
Hier fi nden Sie alle Messwerte der am Regler ange-
schlossenen Sensoren sowie die Schaltzustände der an-
geschlossenen Ausgänge.

Einstellungen
In diesem Menü sind nur die für den Anlagenbetreiber 
notwendigen Einstellwerte abgebildet.

Service
Die Servicebene ist über einen Code gesichert. Hier be-
fi nden sich alle einstellbaren Werte. Diese Ebene ist aus-
schließlich für den Fachhandwerker bestimmt.

Variable Standardanzeige
Die Standardanzeige kann vom Anlagenbetreiber indivi-
duell angepasst werden. Dazu können je vier wählbare 
Tasten und Anzeigewerte in die Standardanzeige über-
nommen werden.

Wird über fünf Minuten keine Taste betätigt, springt die 
Anzeige automatisch in die Standardanzeige zurück.

 2.2 Navigieren im Menü

Das Navigieren innerhalb der Menüstruktur erfolgt über 
einen Scrollbalken rechts und die Untermenü-Tasten 
links. 
Der Scrollbalken führt Sie zu weiteren Punkten im Un-
termenü; die Untermenü-Tasten verzweigen entweder in 
die nächste Ebene oder den gewünschten Einstellwert.
Wo genau Sie sich in der Menüstruktur befi nden, erken-
nen Sie in der Ebenenanzeige oben links neben dem 
Menünamen. Über die mit einem kleinen Pfeil gekenn-
zeichnete Taste (ebenfalls oben links) gelangen Sie in 
die nächsthöhere Ebene zurück.

 2.3 Werte einstellen

Zum Verändern eines einstellbaren Wertes können Sie 
entweder den Schieberegler betätigen oder die Tasten 
+ und – drücken. Die angezeigten Minimal- und Maxi-
malwerte kennzeichnen den Einstellbereich. Um den 
neu eingestellten Wert zu übernehmen, muss die Taste 
„OK“ gedrückt werden. Möchten Sie den neu eingestell-
ten Wert wieder verwerfen, drücken Sie die entspre-
chende Taste „Papierkorb“. Die „Hilfe“-Taste bietet eine 
Erklärung zum aktuell gewählten Einstellwert.

Information

Solarkreis

Heizkreis

Speicher

Nachheizung

zurück
Ebene 0

Scroll-
balken

Tasten
Untermenü

Solarkreispumpe

Einschaltdifferenz

10.0 K

3.0 K 40.0 K

ok

Wert
verkleinern

min. Wert
Schieberegler

max. Wert

Wert
vergrößern

?

Hilfe

Wert bestätigen

Wert verwerfen

Abb. 3 Display Übersicht

Abb. 4 Navigieren im Menü

Abb. 5 Werte einstellen
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  2.4 Wochenplan

Der Wochenplan zeigt eine Übersicht der hinterlegten 
Heiz- und Absenkzeiten. Ein Zeitfenster (Heizzeit) wird 
durch die Startzeit und die Stoppzeit begrenzt. Zum An-
passen der Zeitfenster gehen Sie folgendermaßen vor:

Anwählen der gewünschten Wochentage
 ● Startzeit ändern: Taste „Startzeit“ betätigen, dann über 
+ oder - die gewünschte Zeit einstellen

 ● Die Änderung der Stoppzeit erfolgt nach dem gleichen 
Prinzip (nur über Taste „Stoppzeit“)

 ● Zum Schieben des gesamten Zeitfensters drücken Sie 
die Taste „&“ und verschieben anschließend über + 
oder -.

 ● Nach Abschluss der Änderungen bestätigen Sie diese 
mit „OK“.

 ● Weitere Zeitfenster erreichen Sie durch Betätigung 
der Taste „Zeitfenster“; die Einstellungen erfolgen wie 
eben beschrieben.

Übersicht

6 12 18 24

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Ändern

Di Mi Do Fr Sa So

24181260

9:00 22:301

Mo

Zeitfenster Beginn
Zeitfenster

Ende
Zeitfenster

&

ok

Abb. 6 Wochenplan Übersicht

Abb. 7 Zeitfenster einstellen

 3. Anlageneinstellungen

  3.1 Emission

Tab. 1 Emission

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Emission
Schaltet man die Emissionsmessung ein, so wird für die eingestellte Zeit 
eine Anforderung an den automatischen Kessel gegeben. Zusätzlich 
wird die Wärme in den Heizkreis befördert.

0 - 240 min 0 min

3.2 Solarkreis

Tab. 2 Solarkreis → Anlage

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Solarkreispumpe (ist immer die Primärpumpe)

Einschaltdifferenz Einschaltkriterium der Solarkreispumpe. 3 - 40 K 10 K

Ausschaltdifferenz Ausschaltkriterium der Solarkreispumpe. 2 - 35 K 3 K

Solldifferenz 
(nur wenn kein PWT) 

Temperaturdifferenz auf die sich die Drehzahl der Solarkreispumpe 
einregelt.

2 - 50 8 K

Minimale Drehzahl 
(nur wenn kein PWT)

Minimale Drehzahl der Solarkreispumpe. 30 - 100 % 30 %

Sekundärpumpe

Solldifferenz (nur bei 
Bypass über PWT)

Temperaturdifferenz zwischen Primär-Vorlauf und Speicher unten,
auf die sich die Drehzahl der Sekundärpumpe einregelt.

2 - 50 10 K

Minimale Drehzahl (nur 
bei Bypass über PWT)

Minimale Drehzahl der Sekundärpumpe. 30 - 100 % 30 %
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Nachheizung Unterdrückung (nur wenn Ertragsmessung angemeldet ist)

Funktion
Voraussetzung für die Unterdrückung der Nachheizung ist die 
eingestellte Ertragsmessung.

Max. Abweichung WW Akzeptierte maximale Unterschreitung des Warmwasser-Sollwertes 0 - 20 K 5 K

Max. Abweichung 
Heizung

Akzeptierte maximale Unterschreitung des Heizungs-Vorlauf-Sollwertes.
0 - 40 % vom 
aktuellen 
Vorlaufsollwert

10 %

Einstrahlungsschwelle
Ist die erwartete solare Leistung in zwei Stunden größer als dieser Wert, 
so werden die beiden akzeptierten Abweichungen wirksam.

100 - 600 
W/m²
(5 Stufen)

200 W/m²

 3.3 Heizkreis

 3.3.1 Anlage

Tab. 3 Heizkreis → Anlage

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Puffer Überhöhung

Temperaturüberhöhung des Pufferspeichers am Fühler Speicher mitte 
zur Heizkreis-Solltemperatur ; bei Unterschreitung wird eine 
Anforderung an die Nachheizung generiert.

1 - 20 K 5, 10 K

 3.3.2 Heizkreis 1, 2

Tab. 4 Heizkreis → Heizkreis 1, 2

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Betriebsart

Auto → nach Zeitprogramm
Tag → dauerhaft Heizbetrieb
Nacht → dauerhaft abgesenkt
Sommer → ausschließlich Warmwasserbereitung
Aus → Frostschutz

Kälter / Wärmer

Anheben bzw. Absenken der Heizkurve, Parallelverschiebung : 
3 K Vorlauftemperaturänderung je Stufe (voller Zahlenwert), also 
insgesamt +/- 12 K

-4 bis +4 0

Absenktemperatur

Um diese Temperatur wird in der Absenkphase die Soll-
Vorlauftemperatur reduziert.

0 - 30 K 10 K

Party

Der reduzierte Betrieb wird für die eingestellte Dauer verlassen. 0 - 8 h 0 h

Urlaub

Beginn
Ab diesem Tag 00:00 Uhr wird der reduzierte Betrieb bis zum Ende des 
Urlaubs nicht mehr verlassen.

01.01.2000 
- 31.12.2100

aktuelles 
Datum

Ende
Ab diesem Tag 0:00 Uhr wird der Betrieb nach Zeitprogramm wieder 
aktiviert.

01.01.2000 
- 31.12.2100

ein Tag mehr 
als Startdatum

Zeitprogramm

Übersicht Darstellung der Ein- und Ausschaltzeiten im Wochenüberblick.

Einstellen Hier kann der Wochenplan angepasst werden. 
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3.4 Warmwasser

 3.4.1 Speicherprinzip

Tab. 5 Warmwasser → Speicherprinzip

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Solltemperatur

Warmwasser Solltemperatur 15 - 70 °C 45 °C

Zeitprogramm

Nach Heizkreis

Hier kann das Zeitprogramm dem Heizkreis Zeitprogramm angepasst 
werden.
Wie HK1: Es wird das Zeitprogramm aus dem Heizkreis 1 verwendet.
Wie HK2: Es wird das Zeitprogramm aus dem Heizkreis 2 verwendet.

wie HK1, wie 
HK2, eigen

wie HK1

Übersicht Darstellung der Ein- und Ausschaltzeiten im Wochenüberblick.

Einstellen Hier kann der Wochenplan angepasst werden. 

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

WW-Nachheizung

Funktion
Hier kann man die Funktion Nachheizung Warmwasser abschalten. 
Warmwasser wird dann nur noch mit Sonnenenergie erzeugt.

ein / aus ein

Zirkulation

Funktion

 ● Betriebsart der Zirkulationsfunktion aus: Zirkulationspumpe ist 
dauerhaft aus.

 ● Temperaturgesteuert: Zirkulationspumpe läuft, sobald die 
gemessene Zirkulationstemperatur innerhalb der Zeitfenster unter 
den eingestellten Sollwert fällt.

aus, nach 
Zeitfenster, 
temperatur-
gesteuert

temperatur-
gesteuert

Zirkulationstemperatur
Sollwert am Zirkulationsrücklauf. Wird verwendet bei 
temperaturgesteuerter Zirkulationspumpe.

10 - 65 °C 35 °C

 3.4.2 Frischwasser

Tab. 6 Warmwasser → Frischwasser

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Solltemperatur

Warmwasser Solltemperatur. 15 - 70 °C 45 °C

Standby Temperatur

Komforterhöhung durch Warmhalten des Plattenwärmetauschers ; 
Bezugstemperatur ist der Fühler Primär-Vorlauf.

10 - 60 °C 40 °C

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

WW-Zeitprogramm

Nach Heizkreis
wie HK1, wie 
HK2, eigen

wie HK1

Übersicht

Einstellen

WW-Nachheizung

Funktion
Hier kann man die Funktion Nachheizung Warmwasser abschalten. 
Warmwasser wird dann nur noch mit Sonnenenergie erzeugt.

ein / aus ein

Zirkulation

Funktion

Betriebsart der Zirkulationsfunktion:

 ● Aus: Zirkulationspumpe ist dauerhaft aus.
 ● Temperaturgesteuert: Zirkulationspumpe läuft sobald die gemessene 
Zirkulationstemperatur innerhalb der Zeitfenster unter Ihren Sollwert 
fällt.

 ● Zapferkennung: Zirkulationspumpe startet nach einer kurzen 
Warmwasserzapfung.

aus, 
temperatur-
gesteuert, 
Zapf-
erkennung 

temperatur-
gesteuert

Zirkulationstemperatur
Sollwert am Zirkulationsrücklauf. Wird verwendet bei 
temperaturgesteuerter Zirkulationspumpe.

10 - 65 °C 35 °C
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 3.5 Speicher

Tab. 7 Speicher

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Speicher 1 (ebenso für Speicher 2 und 3)

Maximaltemperatur Dieser Speicher wird maximal bis zu dieser Temperatur beladen. 15 - 90 °C 85 °C

Vorrang Schwelle
Sobald der Speicher durch solare Beladung diese Temperatur erreicht, 
werden die Nachrang-Speicher beladen.

15 - 90 °C 65 °C

 3.6 Schwimmbad

Tab. 8 Schwimmbad

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Schwimmbadbeladung

Sommer- / Winterbetrieb. Hier kann man die Schwimmbadbeladung an 
und ausschalten.

ein, aus ein

Abschalttemperatur

Bis zu dieser Temperatur wird das Schwimmbad maximal beladen. 0 - 40 °C 35 °C

Vorrang Schwelle

Sobald das Schwimmbad diesen Wert erreicht hat, wird von Vorrang auf 
Pendel umgeschaltet. Das heißt, ab dieser Schwelle werden die 
kälteren Speicher beladen.

15 - 40 °C 25 °C

 3.7 Grundeinstellungen

Tab. 9 Einstellung → Grundeinstellungen → Reglerfunktionen

Reglerfunktion Beschreibung Bereich Werkseinst.

Uhrzeit

Einstellung der Uhrzeit

Datum

Einstellung des Datums

Reset

Handwerker Einstellungen laden. Hier kann man die vom Handwerker 
gespeicherten Einstellungen von der Micro SD Karte auf den Regler 
aufspielen.

Datalogging

Intervall
Im Abstand der eingestellten Zeit werden die Werte auf der Micro SD 
Karte gespeichert.

aus, 1 Minute 1 Minute
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Standardanzeige

Auswahl Anpassen der Standardanzeige an den Privatkunden.
Heizkreis, 
Solarkreis, 
eigen

Heizkreis

Taste 1
Belegen der oberen Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Taste 2
Belegen der zweiten Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Taste 3
Belegen der dritten Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Taste 4
Belegen der unteren Taste der Standardanzeige 
mit einem anderen Wert.

Anzeige 1 Auswahl des oberen Info Wertes in der Standardanzeige.

Anzeige 2 Auswahl des zweiten Info Wertes in der Standardanzeige.

Anzeige 3 Auswahl des dritten Info Wertes in der Standardanzeige.

Anzeige 4 Auswahl des unteren Info Wertes in der Standardanzeige.

Micro SD Karte

An- und Abmelden der Speicherkarte. ein, aus ein

Handbetrieb

Manuelles Ansteuern aller Ausgänge.

 5. Fehlerbehebung

Tab. 10 Fehlerbild Fehlerursache Abhilfe

Das Menü Erstinbetriebnahme lässt sich 
nicht mehr verlassen.

Das Menü Erstinbetriebnahme lässt sich nur 
über den Menüpunkt „abschließen“ 
verlassen.

Untersten Menüpunkt „abschließen“ 
anwählen.

Alle Temperaturmesswerte sind auf Null, der 
Regler regelt nicht mehr.

Der Netzwerkstecker (Verbindung zwischen 
Anschluss- und Bedieneinheit) steckt in der 
Bedieneinheit in der falschen Buchse.

Netzwerkstecker in die linke Buchse der 
Bedieneinheit stecken.

Keine Veränderung sämtlicher Messwerte.
Kommunikationsstörung oder 
Unterbrechung. Leitungsdefekt oder 
Wackelkontakt an den RJ45 Buchsen.

Leitung auf defekt überprüfen, richtigen 
Anschluss der RJ45 Stecker kontrollieren.

Manchmal kommt es zum Fehlverhalten des 
Reglers.

Der Adressschalter der ersten 
Anschlusseinheiten muss auf Adresse 1 
stehen und der Adressschalter der zweiten 
Anschlusseinheit auf 2. 

Adressschalter richtig einstellen.

Es wurde ein Multifunktionsregler aktiviert 
und der Ausgang der dort benutzt wird ist 
schon für eine andere Funktion vergeben.

Im Multifunktionsregler nur Ausgänge 
wählen die noch nicht belegt sind.

Anzeige ist eingefroren, der Regler regelt 
nicht mehr und lässt sich auch nicht mehr 
bedienen.

Störung durch externe Einkopplungen
Netzwerkstecker ziehen, 5 Sekunden warten 
und wieder einstecken.

Dateisystem der Micro SD Karte ist zerstört. 
Kann beim Entnehmen der Karte ohne 
Abmeldung passieren.

Micro SD Karte entnehmen.

Das Display geht immer wieder mal an und 
aus. Der Regler geht an und aus.

Wackelkontakt der Verbindung 
Anschlusseinheit mit Bedieneinheit. Die 
Verbindung des Netzwerkstecker ist nicht 
für den mobilen Einsatz ausgelegt.

Anschlusseinheit und Bedieneinheit fest 
montieren.
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